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Die neue elsah-lothringische Dersassung .
— Berlin , 27 . Mai . Der Bundesrat hat dem vom Reichs¬

tag angenommenen Entwurf des Berfafsungs - und Wahl¬
gesetzes für Elsaß -Lothringen zugestimmt.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt zur
Annahme der elsaß-lothringischen Verfassungsvorlagen : „Die gedul¬
dige und langwierige Arbeit an der elsaß-lothringischen Berfassungs -
reform gewann schließlich eine stattliche Mehrheit für die Borlage . Es
wurde bedauert , daß bei diesem Gesetz, seiner nationalen Bedeutung
entsprechend , nicht eine geschlossene Haltung des Reichstags erreicht
werden konnte. Dies Bedauern wird auch von der Regierung geteilt .

„Der Reichskanzler sprach dabei seine Achtung vor der ernsten
lleberzeugung aus , von der der Widerspruch der konservativen Seite
geleitet wurde , die auch in einer sachlichen Form ihre Opposition aus -
drückte. Maßgebend für ihn war in allen Stadien der Beratung , daß
die im Interesse eines positiven Ergebnisses erforderlichen Zugeständ¬
nisse im einzelnen nur gemacht werden durften , wenn die großen
Grundzüge und der wesentliche Inhalt des Werkes unberührt blieben .
Das ist geschehen und es ist auch nicht zu verkennen, daß die Borlage
im Laufe der Verhandlungen in mehreren Punkten verbessert wurde .
Dahin rechnen wir auch die Einführung von drei Buudesratsftimmeu
trotz der das Stimmenverhältnis im Bundesrat zahlenmäßig zu Un-
gunsten Preußens verschiebenden und darum lebhaft angefochtenen
Modalität , unter der sie gewährt wurden , und gegen die Besorgnis ,
daß der preußische Einfluß dadurch verlieren würde . Es konnte der
Reichskanzler auf den traditionellen Beruf der preußische« Politik für
das Reich Hinweisen, und es kann nicht übersehen werden , daß der
größte Werkmeister dieser Politik , Bismarck, schon die Gewährung von
Bundesratsstimmeu als künftiges wichtiges Mittel der innerlichen An¬
gliederung Elsaß -Lothringens ans Reich bezeichnete .

„Wir glauben daher , daß im ganzen so ein Gesetz zustande ge¬
kommen ist, das die Verhältnisse der Reichslande auf eine gesunde
Bafis stellt und geeignet ist, ihre Berschmelzung mit dem Reiche zu
fördern. Der Reichskanzler bezeichnete es deutlich, weswegen der Ber -
fuch, die Berfafsnng der Reichslande nach einer langen unfruchtbaren
Periode des Stillstandes fortznbilden , nicht mehr anfgeschoben werden
durfte ; die Verantwortung der Untätigkeit war nicht länger zu trage ».

„Die Sach« Elsaß -Lothringens wird es nun sein, die gegebene
Form mit Lebe« ansznfülle ». Schließlich sei noch erwähnt , daß es in
den Verhandlungen zu einer scharfen Absage eines süddeutschen Zen -
trumsführers an die nationalistische« Heißsporne in Elsaß -Lothringen
gekommen ist. Auch war es eine neue Erscheinung» daß bei dieser wich¬
tigen nationalen Aufgabe die sozialdemokratische Partei posttive
Mitarbeit leistete. Der „Vorwärts " bemüht sich aber , heute bereits ,
den Eifer derjenigen zu dämpfen , die aus der zustimmenden Haltung
der Sozialdemokratte weitergehende Folgerungen ziehen könnten."

Elfte Kauptverfammlung des Deutschen
Flottenvereins.

(Tel. Bericht.)
— Nürnberg , 28 . Mai . Heute hielt hier der Deutsche Flottenver -

eiu unter dem Vorsitz des Großadmirals ». Köster seine 11. Haupt -
»ersammluug ab . Der Großadmiral eröffnete die Versammlung mit
einem Hoch auf den Kaiser und die Landesoberhäupter und bedauerte ,
daß der Protettor des Flottenvereins , Prinz Heinrich vo« Preußen ,

Karlsruhe , Montag den 29 . Mai 1911.

an der Teilnahme verhindert sei. An den Kaiser» den Prinzregente »
vo» Bayern und den Prinzen Heinrich von Preußen wurden Tele¬
gramme gesandt.

PrinzGeorg vouBayern sprach als Protettor des bayeri¬
schen Landesverbands die Hoffnung aus , daß der Verein stets dafür
Sorgen tragen werde, daß die lleberzeugung von der Notwendigkeit
einer starken deutschen Flotte im Rahmen der Leistungsfähigkeit des
Deutschen Reiches gemeinsames Gut aller werde.

Nach einer längeren Rede des Präsidenten über die deutschen See¬
streitkräfte , wurde ohne Debatte einstimmig ei» Beschluß angenommen ,
in dem der deutsche Flottenverein dafür eiutritt , daß als Ersatz der un¬
gepanzerten Kreuzer der Herthaklaffe, sowie des veralteten Kreuzers ,
„Kaiserin Augusta" von 1912 ab jährlich ein großer Kreuzer mehr ge¬
baut wird , als in den Bauprogramm von 1908 vorgesehen sei, damit
baldigst das dringende Bedürfnis der heimischen Schlachtflotte und des
Anslandsdienstes an großen Kreuzern behoben werde.

Dem Verein zur Verfügung gestellte Legate von 34 ODO Mark sol¬
len zur Errichtung eines Alters - und Zuvalidenheims für die Vetera¬
nen der Kriegs - und Handelsmarine dienen. Aus den eingegangenen
Sammlungen in Höhe von rund 23 vvv Mark , wurden 1909 Mark dem
Verein „Seemannserholungsheim " überwiesen, worauf der Präsident
die Tagung schloß.

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Von unserm Berliner Dienst .)

□ Berlin , 28. Mai . Der Präsident verkündete zwar gestern, daß
er am Montag zwei Sitzungen abhalten laffen wolle, um die aus¬
stehenden Arbeiten des Reichstages vor Pfingsten zu erledigen und
dann zu vertagen . Aber drunten in der Wandelhalle war man an¬
derer . Ansicht . Man rechnete , daß man allerfrühestens am Dienstag ,
wahrscheinlich aber erst am Mittwoch die Arbeiten wird beschließen
können, und das Tempo der gestrigen Verhandlungen gab den Zweif¬
lern recht .

Eine zweieinhalbstündige Rede des Sozialdemokraten Fischer er¬
öffnete die Sitzung. Er beschäftigte sich ausführlich mit dem Verstche -
rungsgesetze, aber zusammengefaßt, ist seine Rede doch nur ein Auftakt
zu den kommenden Wahlen , eine große Abrechnung mit dem schwarz¬
blauen Block, dem Block gegen Sozialpolitik . Er begründet dann aus¬
führlich das Rein , das seine Freunde dann auch in der dritten Lesung
sagen werden, und in seiner pathetischen Art bauscht er die politische
Entrechtung der Arbeiter , die Unterlassung der Witwen - und Waisen¬
versorgung zu parlamentarischen Sünden ersten Ranges auf , die zu
begehen seine Frattion fich niemals Herbeilaffen werde . Man hatte
es wohl nicht anders erwartet im Hause und war froh , als die tönende
Philippika zu Ende war .

Der nationalliberale Abgeordnete Horn ist ein viel ruhigerer ,
gemäßigterer Redner . Er führt die Uebertreibungen des Vorredners
auf das richtige Maß zurück und bekundet die Zustimmung seiner
Freunde zu dem Gesetz . Zwar wollten auch sie noch mehr erreichen;
aber wenn Handel und Industrie nicht über Gebühr belastet werden
sollen, wenn sie konkurrenzfähig auf dem Weltmärkte bleiben und wenn
nicht Tausende von Arbeitern ihr Brot verlieren sollen, dann durste
man nicht weitergehen, als in der Versicherungsordnung geschehen ist .

Dann kam der Staatssekretär , der viel beschäftigte Herr Delbrück,dem nach dem Gelingen des elsaß-lothringischen Verfaffungsgesetzes
sein Schmerzenskind, die Verficherungsordnung, am Herzen liegt . Er
verteidigte es warm gegen alle Angriffe , er betonte , daß die Regie¬
rung ganz zufrieden sei, da ste ihre Vorlage mit unwesentlichen Aen-
derungen durchgesetzt habe, und er dantte als Antwort auf den Dank
des Herrn Horn an die Regierung den Mehrheitsparteien , die dieses
Werk mit zustande bringen helfen. Daß er den polnischen Herrn

Telephon-Nr. 88. 27 . Jahrgang .

Korfanty nicht überzeugen würde, das war von vornherein klar
Hier sind die Polen Helfer der Sozialdemokraten, weil ste mit ihnen
gleiche Intereffen und Ziele haben.

Dann kam der erste Abwehrredner . Aber Herr Becker, der die
zweite Garnitur eröffnete, ist kein besonders feiner Redner . Er ist
Versammlungspolitiker , wenn auch sehr geschickten Schlages , und er
arbeitet mit groben Mitteln . Das schadet aber nichts, des Beifalles
seiner Freunde war er auch heute sicher , als er mit gut ausgearbeite¬
tem Zettelkasten die Sozialdemokraten mit ihren eigenen Mitteln
schlug und , aus Molkenbuhrs Rede zitierend, stürmisches Beifallsge -
lächter bei seinen Freunden erregte . Die Antwort folgt sofort .

Dr . Mugdan weist lebhaft und temperamentvoll die Angriffe
gegen seine Partei zurück und legt einmal die Zentrumsarbeit beson¬
ders klar , die das Zentrum durch Unterstützung der Konservativen
gegen eine vernünftige Sozialpolitik leistete . Es gibt wieder einmal
lange Gesichter auf der Rechten bei seinen Worten . Die Sozialdemo¬
kraten beantragen darauf Vertagung und die gesamt« Linke stimmt
dafür . Die Rechte aber bleibt sitzen und so bezweifelt Herr Molken -
buhr die Beschlußfähigkeitdes Hauses. Das Bureau bleibt zweifelhaft
und es muß nach langer Zeit wieder einmal der so zeitraubende
Namensaufruf stattfinden . Er ergibt zum größten Beifall der Mehr¬
heit die Anwesenheit von 226 Mitgliedern , und dieses gut besetzte
Haus lehnt auch gleich darauf den sozialdemokratischenVertagungs -
antrag ab . Es geht also vergnügt weiter und schon wieder besteigt
Herr Becker die Tribüne , um seine Rede zu ergänzen und noch einmal
auf die Sozialdemokratie loszuhauen . Ihm antwortet sofort mit
großer Gründlichkeit und Ausführlichkeit und mit der notwendigen
Deutlichkeit der Abg. Molkenbuhr. Dann wird die Eeneraldiskuffion
und die Sitzung geschloffen.

Montag sollen also gleich zwei Sitzungen hintereinander abge¬
halten werden, weil einige Optimisten hoffen , daß schon Montag
abend die überreiche Tagesordnung aufgearbeitet und die Sommer¬
ferien begonnen werden können . Qui vivra , verra !

Deutscher Reichstag .
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der »Bad. Presse" .)'

— Berlin , 27. Mai . In der Generaldebatte zur dritten Lesungder
Reichsversicherungsordnnng

führte
Abg . Horn - Reuß (natl .) aus : Mit Genugtuung stelle ich fest ,daß es uns gelungen ist, das Werk bis hierher zu fördern . Dank

gebührt auch der Regierung . Wären die sozialdemokratische « Wünsche
erfüllt worden , so wäre unsere Jndusttte konkurrenzunfähig und die
Arbeiter damit brotlos gemacht worden. Unsere sozialpolitische Ver¬
gangenheit gibt di« Gewähr, daß wir bis an die Grenze des Mög¬
lichen gegangen find . (Lachen bei den Sozialdemokraten . ) Gegen die
Herabsetzung der Altersgrenze hat ein Teil meiner Freunde wegen des
„Unannehmbar " der Regierung gestimmt. Redner geht dann auf
Einzelheiten der Vorlage ein und bestreitet, daß der Eroßgrundbesttzin der Vorlage bevorzugt werde. Das neue Verfahren , fuhr der
Redner fort , bringt eine wesentliche Beschleunigung und auch andere
Vorteile . Wir freuen uns , daß die Fortschrittliche Volkspartei in
ihrer Mehrheit für die Vorlage ist.

Inzwischen find die neuen Kompromißanträge Schulz eingegan¬
gen. Hiernach wird die Einkommengrenze bei der Krankenversiche¬
rung (Krankenhilfe in den ersten drei Wochen) von 2000 auf 2899 M

Im Einführungsgesetz soll durch einen Zusatzantrag 71b be¬
stimmt werden , daß der Bundesrat im Jahre 1918 sämtliche Vor¬
schriften über die Altersrente dem Reichstage zu erneuter Beschlnß-
fassung vorzulegen hat . Dagegen sollen die Vorschriften über die
Wochenhilfe für die Landeskaffen eine Einschränkung erfahren , sodaßdie Dauer des sonst obligatorisch für 8 Wochen zu leistenden Wochen-

Das grüne Auto.
Spionage -Roman von August Weitzl .

(54. Fortsetzung .) Nachdruck » ertöten.
Campobello wandte sich an Sphor mit der Frage , was er

heute noch vorhabe.
Nichts Besonderes, lautete die Antwort .
Wenn Sie und die Herren keine Verabredung haben , sagte

der Graf , so könnten wir ein Zimmer öffnen lassen und in aller
Gemütlichkeit noch eine Flasche trinken .

Doktor Martens zwinkerte dem Baron zu , die Einladung
anzunehmen, denn er hoffte, daß der Wein dem Grafen die
Zunge lösen werde. . , ,

Eine Stunde später satz denn auch Campobello mrt stark-
geroteten Wangen da und sprach allerlei ungereimtes Zeug.

Ja , meine Herren ! Vor ein paar Jahren , da hätten Sie
mich noch sehen sollen ! Keine Nacht vor fünf oder sechs nach
Haus . Und dabei ein Teufelsglück bei den Weibern ! Aber
wenn man halt älter wird — ^

Na , na , du hast dich wahrlich nicht zu beklagen. (Campo¬
bello hatte nämlich inzwischen mit der ganzen Gesellschaft Bru¬
derschaft getrunken) . Bist noch ein Mann , der am Leben ferne
Freude hat , der eine schöne , junge Frau besitzt, bemertte Sphor
lächelnd . „ . _ .

Ja , meine Frau ! Wenn ich so zurückdenke, begann der Gras
wieder, fallen mir immer die tollsten Stunden ein , die ich ver¬
lebt habe. Ihr müßt nämlich wissen , ich bin einmal ein ganzes
Jahr mit einer Zirkusgesellschaftgereist und das ganze Gesindel
hat auf meine Kosten gelebt.

Was hat denn das mit deiner Frau zu tun !
Freilich hat das mit ihr zu tun , sie war nämlich auch dabei .

Bei dieser Irrfahrt nämlich. Ach , das war eine Zeit !
Cartelane schenkte die Gläser voll und stieß mit Campo¬

bello an.

Mühe hat 's genug gekostet ! grölte Campobello, verdammt
viel Mühe ! Sie wollte sich nicht einsangen lassen, die schim¬
mernde Libelle. Ein Jahr lang war ich hinter ihr her , von
Ort zu Ort , von Stadt zu Stadt . Jeden Abend mutzte ich ihr
schwören, datz ich ste zu meiner Frau machen werde . Sag ' mal ,
hast du nicht früher erwähnt , datz du meine Frau kennst ?

Ja , von Turin her. antwortete Cartelane .
Von Turin ?
Der Graf versuchte, seine Gedanken zu sammeln.
Ja , ja , das kann schon stimmen . Sie war dort , ste hat mir

davon erzählt . Was ? Sie war ein schönes Mädchen !
Und ob ! Jeden Abend war nur ihrethalben der Zirkus

voll !
In seinem Dusel bemertte der Graf den llebergang gar

nicht .
Das glaub ' ich dir gern — fuhr er lebhaft fort — in Paris

rauften sich die Leute um die Plätze, nur um ste zu sehen . Als
ich sie nicht mehr austreten lassen wollte , kam der Direktor
händeringend zu mir und flehte mich an , ihn nicht zu ruinieren .
Als fich dann ihre Freundin den Futz brach und für die Kranke
eine Benefizvorstellung veranstaltet wurde , mutzte ich ihr ge¬
statten , wieder in die Manege zu gehen . Und da hättest du
sehen sollen : Mit so großen Lettern stand der Name : „Mara
Cincinnati " in der Früh auf den Zetteln — drei Stunden später
war der Zirkus ausverkauft !

Der Name fiel wie eine Bombe auf den Tisch.
Sphor , Martens und Cartelane sahen einander an .
Einen Augenblick herrschte lautlose Stille .
Dann fragte Sphor : Heißt Jsire Frau mit dem Mädchen¬

namen Cincinnati ?
Eigentlich nicht, das war nur ihr Künstlername .
Sie hieß , warf Cartelane leicht hin . Dioletta Crespo.
Ja , so hieß sie eigentlich , gluckste Campobello, aber das er¬

zähle ich nur Euch, weil Jhr 's schon wißt . Eie heißt jetzt Vio -
bette Sibson, de», d« Amerika«« hat $* adoptiert.

Doktor Martens verließ unauffällig das Zimmer .
Unterdessen berichtete Campobello in weitschweifiger Breite

und ohne rechten Zusammenhang, wie er Violetta in Rom ken¬
nen gelernt , wie er sich sofort in sie verliebt und ihr dann ein
ganzes Jahr lang von Stadt zu Stadt nachgezogen war . In
Paris erst erhörte sie ihn und in der Notre Dame-Kirche wurde
der Bund eingesegnrt.

Vorher hatten wir einen kleinen Abstecher nach Amerika
gemacht, ja , ja . meckerte er, schlau blinzelnd, meine Frau istja eine Amerikanerin — es schien , als ob er sich darüber tot -
lachen wollte — ja , ja , eine Amerikanerin aus Chicago . So
hatte auch meine Familie nichts gegen die Heirat , kicherte er
vor sich hin .

Abwechselnd hatten ste dann in Rom, Nizza, London ,Brüssel und auf Reisen gelebt; den letzten Winter hatten siewieder in Paris verbracht, den Sommer in Ostende, den Herbst ,
auf feinem Gut bei Neapel, und als es Winter wurde , zoge^
sie nach Wien .

Nur diese spärlichen Tatsachen konnte man seinen verwor¬
renen Reden entnehmen.

geendet hatte und wieder zum vollen Weinglas griff :
Sag '

, hat dir deine Frau nie von einem gewissen Castell -
mari gesprochen ?

Campobello seltzte das halb geleerte Glas ab und fragte ;mit schwerer Zunge :
Castellmari ? . . . ? Castellmari? Den Sohn des vene¬

zianischen Senators ?
Ja , den meine ich . Er war nämlich damals mit mir inTurin und lernte deine jetzige Frau durch mich kennen.3 ® • • Ja • • sprach von ihm . . . Mehrmals sogar .Aber rch kann nnch letzt nichr genau erinnern , was ste mir et »

Sählt hat . Ein paarmal bat sie mich . Erkundigungen einzu -ttehen , wo er fich befinde . Meine Anfragen blieben erfolgwa .War mir sehr angenehm, offen gestanden. Das Interesse « et«



Sette 2 Aavtfiye treffe .
Beitrages durch Gesetz der Landeskassen auf 4 Wochen verkürzt werden
ßann.

(Der Reichskanzler erscheint im Saal .)
Staatssekretär Dr . Delbrück : Der Gang in der Reicheverfiche -

^ungsordnung naht seinem Ende . Der Entwurf hat manche vende »
Zangen erfahren , di« ich nicht gewünscht habe. Einze .n Vorschriften
) nd verschoben worden . Uebermäßige Konzessionen haben wir aber
^icht gemacht. Eine wirkliche Vereinheitlichung unserer gesamte«
ozialpolitischen Gesetzgebung war nicht möglich . Wir haben un»
darauf beschränkt , lediglich zu besseren Einrichtungen zu kommen. Wir
haben ferner die absolut notwendige Entlastung des Reichsverstche -
rungsamtes versucht . Je mehr es uns gelingt , die Ausgestaltung der
lassen zu zentralisieren , umsomehr kommen wir zu einer Zentralisation
per Kassen , die zu begrüße« ist. Für die Hinterbliebenen haben wir
getan , wa» möglich ist und wir haben auf dem Gebiet der sozial-

{
olitischen Fürsorge ein erfreuliches Resultat erzielt. Wir gehen aus
ieser Campagne mit dem Bewußtsein , daß es uns gelungen ist, über

Eanche Schwierigkeiten hinweg ein groß«, und gute» Stück »ater«
ndifch« Arbeit zu leisten. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Korfantq (Pole ) erkennt die Fortschritt « in der Reichs-
joerstcherungsordnung an , erklärt aber , daß sein « Freund « sich wegen
manchen Bestimmungen, namentlich wegen der Regelung der Aerzte-
srag« der Stimm « enthalten werden.

Abg . Becker - Arnsberg (Ztr .) verteidigt die Haltung des
Zentrums . Die Sozialdemokraten wollten von ihren unerfüllbaren
Forderungen nicht abgehen, dt« Bolkspartei wollt« von den Betriebs «
lassen nicht » wissen , da mußte da» Zentrum sich mit den anderen
Parteien verständigen.

Abg. Dr . M u g d a « (Fortschr. Dp.) : Einen Berg von Anträgen
hat das Zentrum in der Kommission freilich gestellt, aber diese Masse
von Papier hat e» dann wieder zerrissen, eine ganz unfruchtbare Ar¬
beit . Auch der Antrag Schultz , der die Altersgrenze im Jahre 1915
andern will , steht nur auf dem Papier .

Abg. Molkenbuhr (Soz .) verlangt Vertagung der Sitzung
pnd bezweifelt, daß die Mehrheit für die weitere Tagung und das
Hau » beschlußfähig sei .

Ein namentlicher Aufruf ergibt die Anwesenheit von 228 Abge¬
ordneten . Das Haus ist also beschlußfähig. Der Vertagungsantrag
wird abgelehnt .

Abg. Becker - Arnsberg (Zentr .) : Die jetzt begonnene Reform
ist ja nicht mustergültig , aber auf der Grundlage läßt sich weiter -
Lauen.

Abg. Molkenbuhr (Soz.) : Die von der Mehrheit bei dieser
Vorlage gemachte Sozialpolitik verftehen wir nicht. Redner polemi¬
siert weiterhin gegen das Zentrum , das seine Arbeiterforderungen von
jeher den Konservativen konzediert habe.

Damit schließt die Generaldiskusfion.
Die Epeztaldebatte wird auf Montag 11 Uhr vertagt ; außerdem

Vertagungsantrag , Handelsverträge mit Schweden und Japan und
kleinere Vorlagen .

Schluß Ü7 Uhr.

Die kommenden Dieichstagswatzlen .
-- - Saarbrücken , 27. Mai . Der heute hier tagend« rheinische Ver¬

treter » und Parteitag der Rationalliberalen war von 3 bis 400 Dele¬
gierten besucht . Die Aussprache in der geschlossenen Versammlung be¬
schäftigte sich hauptsächlich mit den Verhandlungen zwischen der
«ationalliberalen Partei und der Fortschrittlichen Bolkspartei zweckseines gemeinsamen Vorgehens in der Rheinprovinz , das bekanntlich
an dem von beiden Parteien geforderten Wahlkreis Wetzlar-Alten -
kirchen scheiterte. Die Versammlung nahm schließlich einstimmig fol¬
gende Resolution an : „Der Vertretertag billigt das Verhalten des
Parteivorstandes bei seinen Verhandlungen mit der Fortschrittlichen
Bolkspartei in der Rheiuprovinz und hält nach wie vor eine Einigung
für die bevorstehenden Reichstagswahlen für wünschenswert."

zz Saarbrücken , 29 . Mai . (Privattel .) Auf dem Parteitag der
Mationalliberale « Partei der Rheiuprovinz hielt der Führer der natio -
Ualliberalen Partei , Reichstagsabgeordneter Basferman » in der
öffentlichen Hauptversammlung eine Rede über die politisch. Lag « im
Reiche. Seiner Ansicht nach find die von der Finanzreform geschlage¬
ne« Wunde« noch nicht vernarbt ; in ihrem Zeichen werden sich im
Fahre 1912 di« Wahlen abspielen.

Bet der Erledigung der «lsaß-lothringische« Verfassungsvorlage «
begrüßte er es , daß di« Sozialdemokratie trotz schwerer Bedenken für
das Gesetz gestimmt hätten . Das sei eine sehr bedeutsame und be¬
grüßenswerte Entwickelung, insbesondere , wenn man überleg «, was in
30—50 Jahren sein werde.

Auch in der Frage de» schwedische« Handelsvertrag «« und des ja¬
panische« Handelsabkommen » würden die Sozialdemokraten auf Sei¬
ten der Regierung stehen , während die Rechte sich noch sehr ablehnend
»erhalte .

Eine Komik der Weltgeschichte sei es, daß der Nachfolger Bülow »,
den die Konservativea gestürzt hätten , weil er ein neues Wahlrecht in
Preußen schaffen wollte , jetzt Elsaß -Lothringen sogar das Reichstags -
« ahlrecht gegeben habe . Alle vertrauliche » Besprechungen über die
Berfasiungsreform hätten unter Ausschluß der Konseroatioen und Zu¬
ziehung der Sozialdemokraten stattgefunden . Er sei übrigens zeit¬
lebens davon überzeugt gewesen, daß die Zukunft Deutschland» auf
der preußischen Monarchie beruhe.

Redner nannte dann die Reichsoerfichernugsorduung unbefriedi¬
gend und forderte zur Anflehnung gegen die in der Herbsttagung zu
erledigende Reform des Telephonwesens auf .

Wenn in der Presse das Gerücht aufgetaucht sei, die Rational¬
liberale Partei werde hier oder dort im ersten Wahlgang oder in der
Stichwahl mit dem Zentrum ein Bündnis abschließen, so sei da» durch¬
aus »«wahr ; mit de « Zentrum könne die Rational -
liberale Partei unter keine « Umständen paktiere «,
aus taktischen Gründen sei dagegen ein gemeinsames Vorgehen mit
den Freisinnige « wohl notwendig , das sei durch die gegenwärtige po¬
litische Lage bedingt .

= Berlin , 29. Mai . (Tel .) Die Fortschrittliche Bolkspartei , die
gestern in Bingen «in« Landesversammlnng abhielt , hat die Stellung¬
nahme des Landesausschusses zu den Einigungsverhandlungrn mit den
Nationalliberale « gebilligt . Auf dem gestrigen Parteitag der Fort¬
schrittlichen Bolkspartei des Königreiches Sachsen wurde mitgeteilt ,
daß ein Abkomme« über «in gemeinschaftliche» Borgehe« mit den
Rationalliberale « in den 14 sächsische « Reichstagswahlkreise « getroffen
worden sei.

Tages-Dundschmr.
Deutsches Reich .

--- Berlin , 27 . Mai . Der Bundesrat hat dem vom Reichstag an¬
genommenen Entwurf des Gesetzes über den Pat «ntan »fLhrn«g,z» ang
zugestimmt.

Major « d. R . und d. L. ?
v .L. Berlin , 28 . Mai . Noch auf Veranlassung des verstorbenen

Kriegsminifters Berteaux hat der Präsident der französischen Repu¬
blik einen für die Offiziere des Beurlaubtenstandes sehr wichtigen
Erlaß unterzeichnet. Es können danach nicht nur Major « der Terri -
torial -Armee (Landwehr ) , die als solche dem aktiven Heere angehört
haben, nach einmaliger , solche, die als Hauptleute noch aktiv gewesen
find , nach zweimaliger U«bung zu Oberstleutnant » der Landwehr be¬
fördert werden , sondern auch Majore itft Landwehr , die nie Berufs¬
offiziere waren , zum Oberstleutnant aufrücken , wenn sie sich bei
Uebungen auszeichnen oder in der . militärischen Vorbereitung der
Jugend auf den Heeresdienst eine besonders rührige Tätigkeit ent¬
wickeln .

Hierzu wird uns von einem höheren Frontoffizier geschrieben :
In Deutschland schließt ganz allgemein die Laufbahn der Reserve¬

offiziere mit dem Hauptmannsdienstgrade ab , wenn auch di« neue
Rangliste bei den 7. Husaren , den 20. Dragonern und der 4. Garde-
Feldartillerie vier Majors d . R . und bei den S.lllanen sogar einen
Oberstleutnant der Reserve, den Fürsten Ferdinand Radziwill , ver¬
zeichnet . Landwehroffizier « können in Ausnahmefällen , die meist
auf höfische oder sonstige amtliche Rücksichten zurückzuführen sind , den
Tharakter des Majors erhalten . So ist u . a . der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes v. Kiderlen -Wächter Major der Infanterie des
2. Aufgebotes des Landwehrbezirks Stuttgart .

Es unterliegt aber keinem Zweifel , daß gerade die Möglichkeit
der Beförderung zum Major für viel« unserer Offiziere des Be-
urlaubtenstandes ein sehr kräftiges Zugmittel bilden würde . Wir
haben unter den Hauptleuten und Rittmeistern der Reserve und
Landwehr doch manche , die mit wahrer Passion freiwillig üben , so
oft ihnen dies erlaubt wird , und durch Beanlagung und wärmstes In¬
terest« sich in der Praxis zu recht brauchbaren Kompagnie - , Eskadron -
und Batterie -Führern herangebildet haben , ja auch als Führer eines
Bataillons und einer Abteilung sich zu helfen wissen . Mag man ,
wen es nötig erscheint , den Anwärtern auf den Major des Be¬
urlaubtenstandes eine praktische Prüfung auferlegen , ihnen aber den
Sporn des möglichen Erreichens dieses Dienstgrades lasten. Damit
sollten sicherlich gute Erfahrungen gernacht werden.

Der interparlamentarische Kongreß 1911 .
v.L . Berlin , 28 . Mai . Die Herbsttagung des Reichstages hat

insofern auch eine internationale Folge gehabt , als der unsprünglich
für Ende Oktober d . Js . geplante interparlamentarische Kongreß nun¬
mehr schon zum 3. Oktober nach Rom einberufen ist, damit den deut¬
schen Reichstagsabgeordneten die Beteiligung ermöglicht wird .

Die aus Brüssel unter dem 18. Mai ergangenen Einladungen
sehen für die Tagesordnung des in der italienischen Deputierten¬
kammer sagenden Kongresses u. a . die Zulassung der Mitglieder der
deutschen Einzellanlstag « zu der „Union Jnterparlamentaire " vor .
Antragsteller hierfür ist Lord Weardale . Im übrigen hält sich das
Programm an die gewohnten Schiedsgerichts- und Abrüstungsfragen
und will , nach einem Vorschläge des Belgiers Veernaerts , den Luft¬
krieg gänzlich verboten wissen .

Schweiz.
i= Chur , 27 . Mai . Der Große Rat von Graubünden be¬

schloß eine Staatsbeteiligung von 1275 008 Francs an dem
Bahnprojekt Chur -Arosa .

Frankreich.
Zur Bevöllernngsbewegung .

-ff- Paris , 28 . Mai . (Privat .) Die Bewegung der französischen
Bevölkerung im Jahre 1910 ist etwas günstiger als in den Vorjahren .
Die Zahl der Geburten hat die der Todesfälle um 70 000 Lbertroffen
und so gering auch diese Zahl ist, so ist sie doch seit 1908 nicht mehr
erreicht worden . Das schlimmste Jahr 1907 brachte sogar einen Ueber-
schuß der Todesfälle von 20000. An dem besseren Ergebnis ist frei¬
lich die Abnahme der Sterbeziffer stärker beteiligt als di« Zunahme

der Geburtsziffer , denn es starben im Jahr « 1910 insgesamt 53 000
Menschen weniger als im Borjahre .

Wenn man die Departement « in Beiracht zieht, so findet man
einen lleberschnß der Geburten in SS Departemente « gegenüber 40 im
Vorjahre , 45 im Jahre 1908 und 29 im Jahre 1907 . Unter den Depar¬
tement«» , wo die Zahl der Todesfälle die der Geburten übertrifft ,
steht Lot-et-Karonne , die Heimat des Präsidenten Falliöres und so
mancher anderer ehemaliger Minister obenan , während di« stärkste
Bermehrnng der Bevölkerung im Pas -de-Calai » zu finden ist. Ihm
folgen die drei bretonifchen Departemente des Finistsr «, des Morbiha «
und der Rordküften und dann die normanische Riederstine . Im ganzen
macht die Bevölkerung nur im Norde«, in der Bretagne , an der Oft¬
grenze, im Limousin und in Korsika nennenswerte Fortschritt «.

Wenn auch die Ziffer der Todesfälle in den letzten Jahren in
allen Staaten abgenommen hat , so steht Frankreich immer noch « eit
hinter alle» anderen zurück, denn in der Zeit von 1901 bis 1905 betrug
der Zuwachs auf 10 000 Einwohner in Frankreich 18, in Italien 10t*
in England 123 und in Deutschland 149 Seele «.

Nutzla « - .
/=: Petersburg. 28 . Mai . (Tel .) Dis Vorlage betreffest»

die Einführung der Semftwo-Znstitntionen in den West-Go«,
vernements, die bereits auf Grund des § 87 der Grundgesetze
eingeführt sind, ist, nachdem die Frist von zwei Monaten och »
gelaufen ist, innerhalb welcher sie den parlamentarischen Kör ,
perschasten vorgelegt werden muß, von neuem in der Reichs -
duma eingebracht worden .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheft der Eroßherzog haben Sich unter dem

4 . Mai 1911 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Offizie¬
ren und Unteroffizieren des Königlich Sächsischs« 4. Infanterie -Re¬
giments Rr . 103 die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

a. das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub des Orden «
vom Zähringer Löwen dem Hauptmann und Kompagnie -Chef »an
Hartmann ;

b. das Ritterkreuz zweiter Klasse desselben Ordens dem Doer»
leutnant Seyler ;

c. die silberne Verdienstmedaille dem Feldwebel Ende.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich mit Höchster

Entschließung vom 12. Mai 1911 gnädigst bewogen gefunden, den von
der Kirchengemeinde Vogeldach gewählten Pfarrverwalter Ernst ;
Eörcke in Vogelbach zum Pfarrer daselbst zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 17. Mai
1911 gnädigst geruht , deü Registrator Ferdinand Kretschmann beim
Landesgewerbeamt auf sein untertänigstes Ansuchen bis zur Wieder¬
herstellung seiner Gesundheit aus 1. Juli 1911 in den Ruhestand zu
versetzen .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 19. Mai 1911 den
Zollverwalter Joseph Winkler in Erenzacherhorn als Leiter einer
Zollabfertigungsstelle nach Bafel versetzt .

Kadssche Chronik.
X Karlsruhe, 28. Mai . Der Er . Oberschulrat hat die

Direktoren der Resormrealgymnafien für kommenden Diens¬
tag zu einer Konferenz hierher einberufen. Die Konferenz
soll über den Lehrplan dieser Anstalten beraten.

?
; Graben (3t . Karlsruhe) , 23 . Mai . Der hiesig« Turnverei«
t am 17., 18. und 19. Juni die Feier feines 10jährigen Bestehen»

verbunden mit Fahnenweihe und Eingelwetturnen im Gau . Daß der
Verein turnerisch sehr tätig ist , beweisen die Erfolge vom Wetturnen
am 21. ds . in Langenbrücken. Es erhielten in der Oberstufe den
1. Preis K . Spiegel , den 3 . Gustav Raupp , den 11. Ludw . Scholl und
Ludw . Spiegel ; in der Unterstufe : den 3. Preis Herm . Hartmann , den.
8. Herm . Flohr , 11. Heinr . Blau , 11 . Herm . Rösch, 13 . Karl Hart »
mann , 18. Herm. Ruf .

X Pforzheim, 28. Mai . Hier ist ein Schlosserstreik aus«
gebrochen, da die Verhandlungen zwischen den Meistern und
Schlossergesellen zur Herbeiführung einer neuen Lohnregelung
resultatlos verliefen. Es befinden sich etwa 160 Schlossrr-
gehilfen im Ausstand .

= Mannheim. 27 . Mai . In der Süddeutschem Bank
wurde heute vormittag der seit einiger Zeit hier in Stellung
befindliche Kaufmann Max Frank aus Eunzen i . S . festge,
nommen , als er versuchte, einen gefälschten Wechsel in Höhe
von 7500 Mark zu diskontieren. Auf der Bank war schon auf-
gefallen, daß der Wechsel, der von einer Ludwigshafenev
Fabrik auf eine Firma in Landstuhl in der Pfalz gezogen
war, telephonisch avisiert wurde ; die Unterschriften bestärkten
den Verdacht. Auch die auf der Straße wartende Gattin
Franks wurde verhaftet.

ck. Mannheim, 29 . Mai . (Privattel .) Am Samstag
abend wurde in Ludwigshafen ein Schulmädchen beim Au»«
geben falscher Zweimarkstücke ertappt . Man unterzog die elter,
liche Wohnung einer Untersuchung und entdeckte dort eins
vollständige Falschmünzerwerlstätte . sowie eine große Anzahl

Mittagblatt . Montag den 29. Mai 1911. Nr. 24

ner Frau an dem mir unbekannten Manne machte mich eifer¬
süchtig . . Na ja — begreiflich . . Ich hörte bloß , daß der
Mensch verschollen ist. Einmal wurde mir sogar gesagt, er sei
gestorben . .

Er ist wirklich tot, bemerkte Doktor Marlens , der eben wie¬
der eingetreten war, mit Betonung. Wenn sich die Gräfin
vielleicht noch für ihn interessiert , so kannst du ihr das Mit¬
teilen .

Inzwischen war es vier Uhr morgens geworden , und die
Herren drängten zum Aufbruch. Eampobello wäre gern noch
geblieben, doch seine Gäste stimmten ihn nieder .

Unsicher erhob sich der Graf, taumelte die Stiege hinab und
warf sich in einen der Fiaker , die vor dem Etablissement stan¬
den .

In den weichen Kissen schlief er sofort ein und erwachte erst
vor seinem Hause.

Rasch! Wir haben keine Zeit zu verlieren, sagte Doktor
Martens zu Sphor, indem er ihn zu einem Wagen drängte .

Wohin wollen Sie ?
Wohin? — Wie können Sie nur so fragen? Zur Gräfin!

Dem Betrunkenen nach ! Der Polizeirat ist bereits verständigt!
Ich habe ihn aus dem Schlaf auftelephoniert! Er erwartet uns
vielleicht schon !

Mit diesen Worten öffnete Doktor Martens den Wagen¬
schlag und ließ Sphor einstigen .

Gute Nacht, meine Herren !
Dürfen wir nicht auch bei der Partie sein ? fragte Fern¬

korn.
Vttte, wenn Sie wollen — ich habe nichts dagegen .
Sphor und Eartelane stiegen in einen zweiten Fiaker .

Beide Wagen fausten der Bergstraße zu .
Hinter dem Schwarzenbergplatz , in einer Seitengasse, ließ

der Kommissär den Wagen halten. Langsam und vorsichtig
näherte er sich dem Hause, in dem die Gräfin di Eampobello
wohnte-

Da hörte er einen Signalpsiff . Er erwiderte ihn.
Drei Männ.ergestaltey lösten sich aus dem Dunkel der

Häuser .
Gut, daß Sie kommen, begrüßte Polizeirat Wurz den Kom¬

missär. Eben ist der Gras heimgekehrt . Sie ist noch wach. Ich
habe sie vor wenigen Minuten noch am Fenster gesehen.

Doktor Martens stellte dem Polizeirat Herrn Eartelane
vor und berichtete , was er in der Nacht erfahren .

Als er geendet , sagte Wurz :
Na — denn los ! Jetzt wird sie uns nicht mehr entkommen !
Mit diesen Worten schritt er , gefolgt von Martens , Ephor

und den Agenten, auf das Haus zu.
(Fortsetzung folgt.)

Theater. Kunst und Wissenschaft .
— Stuttgart , 28 . Mai . (Tel .) Heute Mittag fand in feierlicher

Weise die Einweihung des Linden -Museum« für Völkerkunde statt .
Zu dem Festakt im Vortragssaale hatten sich eingefunden : die hier an¬
wesenden Mitglieder der königliche « Familie , die Witwe und die
nächsten Verwandten des Grafen von Linden, des Stifters , sämtliche
Staatsminifter u . a . Um y»12 Uhr erschien der König und die Köni¬
gin , empfangen vom Vorstand des Handelsgeographischen Vereins mit
Herzog Wilhelm von Urach an der Spitze. Rach der Eröffnungsrxde
des Herzogs von Urach erklärte der König das Linden -Museum für
eröffnet . Er knüpfte den Wunsch daran , daß es flch zum Stolz der
Vaterstadt und des Landes blühend weiter entfalten möge. Der Er¬
öffnungsfeier schloß stch eine eingehende vefichtignng des Museums
und später ein Festmahl im Stadtgarten an.

-- - Dresden , 28. Mai . (Tel .) Heute vormittag trafen 155 Reichs¬
tagsabgeordnete , an der Spitze Vizepräsident Schultz , in Dresden ein.
Sie wurden in der Internationalen Hygieneausstellung durch Eeheim -
rat Lingnrr und den Präsidenten der Ausstellung , Professor Renk,
begrüßt . Kurz nach 1 Uhr fand im Saale des Ausstellungspalaftes ein
Frühstück statt , wobei Dr . Beutler die Gäste willkommen hieß. Vize¬
präsident Schultz dankte im Namen der Mitglieder de» Reichstages
und trank auf das Wohl der Stadt Dresden und der Ausstellungs¬
leitung . Um 4 Uhr wurde eine Fahrt nach Pillnitz unternommen .

Nach der Rückkehr fand im Rathaus ein Festmahl statt . Die Rückfahrt
nach Berlin erfolgte mit einem Sonderzugr nach 10 Uhr abends .

— München, 28 . Mai . Der kürzlich im Verlag der Süddeutschen
Monatshefte München erschienene Stierkämpfer -Roman „$ ie Arena "
ist zu einem Theaterstück verarbeitet worden , das im Apollo-Theatee
zu Madrid täglich volle Häuser macht. Eine Aufführung in Pari «
steht bevor, wo der Roman ebenso popul är ist, wie in Spanien .

Sporl-Narhrichlen .
A Baden -Baden , 27. Mai . Die letzte Einsatzzahlung für di«

beiden klassischen Rennen der diesjährigen Meetings , den „Großen
Preis von Baden " und das „Fürstenberg -Memorial ", hat die gün¬
stigen Ergebnisse des letzten Jahres noch überboten . Der „Große
Preis " versammelt noch 25 Pferde (10 deutsche, 12 französisch« und
3 österreichische ) gegen 20 im letzten Jahre , während im „Fürstenbergs
Memorial " 19 Bewerber (10 deutscher , 8 franzöfischer und 1 österr.«
ungarischer Herkunft) gegen 18 im vergangenen Jahre verblieben
sind . In beiden Rennen ist ein auserlesenes Material vorhanden -
Da sind im „Großen Preis " auf deutscher Seite der 4jährige Eraditzer
„Orient "

, sowie von besseren Dreijährigen , die weiteren Eraditzer
„Malteser " und „Mondstein"

, der vorzügliche „Danilo II " des Frei¬
herrn von Oppenheim sowie zwei hervorragende Pferde der Herren
von Weinberg , „Gargantua " und „Pantagruel " zu nennen . Oester¬
reich-Ungarn ist im Eoldpokal besonders gut vertreten durch Graf
E . Degenfeld's „Rascal " und Fürst L. Lubomirski 's „Kstaze -Pan " ;
elfterer gilt als bester Vierjähriger in seinem Lande und „Kstaze-
Pan " ist der Gewinner des letztjährigen Großen Preises von Baden !
Das größte Kontingent im Großen Preis stellt Frankreich , dessen In¬
teressen namentlich durch M . Eaillault ' s „Maboul II " und M . La«
zard's „Badajoz " sehr gut vertreten find . „Maboul II " ist bereft»
ein erfolgreicher Starter in Iffezheim ; er gewann im letzten Jahre
das „Fürstenberg -Memorial "

, unsere größte Dreijährigen -Prüfung ,
während „Badajoz "

z. Zt . der beste Vierjährige Frankreichs ist . Die
einheimischen Pferde dürsten solchen bewährten Kämpen gegenüber
keinen leichten Stand haben . Im Fürstenberg -Memorial " finden
sich neben bereits erwähnten Pferden der von Weinberg '

fche „Mönus ",
der zweite aus dem letztjährigen „Zukunfts -Rennen " sowie der von
Oertzen'

sche „Saint -Eloud "
, der sich durch seinen neulichen Ei « iin

3lusmärker -Rennen und im Preis vom Fließ zu Hoppegarte» betanv*
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falscher Goldstücke . Die beiden Brüder des Mädchens , die
Schlosser sind , wurden darauf in Mannheim verhaftet .

() Reisenbach (A . Mosbach ) . 27 . Mai . Hier erhängte sich
gestern in seinem Walde der 40 Jahre alte verwitwete Jos .
Büchler, Vater von sieben unversorgten Kindern . Büchler hat
erst vor kurzem sein Anwesen für 56 009 Mark verkauft . Er

.hat die Tat höchstwahrscheinlich in einem Zustande geistiger
Umnachtung begangen .

( :) Külsheim (A . Wertheim ) , 28 . Mai . Zur Deckung der
jetzt fälligen Eerichtskosten von 13 000 Mark in dem seiner¬
zeit vor dem Schwurgerichte Mannheim verhandelten Mord¬
prozesse gegen Karl und Emil Ochs von hier wurden in den
letzten Tagen die Fahrnisse . das Wohnhaus und ein Teil der
Liegenschaften verkauft. Der Rest des liegenschaftlichen Be¬
sitzes der beiden Verurteilten wurde in Pacht gegeben .

: : Mudau (A . Buchen) , 28 . Mai . Der verwitwete Jos .
Büchler von Reisenbach wurde im Walde erhängt aufgefun -
den . — In Neudenau verunglückte beim Legen einer Haus¬
wasserleitung der Flaschnermeister Vogt dadurch, daß der ge¬
grabene Schacht einstürzte und Vogt begrub . Der Verunglückte
erlitt schwere Verletzungen .

Id Vodersweier (A . Kehl ) , 28 . Mai . Der Taglöhner
Georg Bilg geriet gestern früh , wie man uns mitteilt , mit
seinem Nachbar, dem 6b Jahre alten Weber Jakob Veit , in
Streit , in dessen Verlauf Bilz seinem Gegner einen Stein
mit solcher Wucht an den Kopf warf , daß Veit bestnnungslog
zusammenbrach und . ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben , heute nacht verschied. Der Täter wurde verhaftet .

= Eichstetten (A . Emmendingen ) , 28 . Mai . Zu dem
folgenschweren Bergrutsch und Hauseinsturz am Mühleberg ist
noch zu melden , daß Geheimrat Pfisterer und Oberamtmann
Dr . Kiefer heute in aller Frühe die Unglücksstätte besichtigten
und dann später der unglücklichen Frau , die in einem Augen¬
blick beinahe ihr Alles verloren hat . ihre Teilnahme aus -
sprachen .

8 Oberrimsingen (A . Breisach ) , 26 . Mai . Heute fand hier BLr-
germeisterwahl statt . Der bisherige Bürgermeister Gustav Kind,
der dieses Amt schon seit 1893 verwaltet , ging wieder nahezu ein¬
stimmig als Bürgermeister aus der Wahlurne hervor .

dr . Wolterdingen (A . Donaueschingen ) . 27 . Mai . Der
Bürgerausschutz genehmigte die für den Bau einer Brücke
über die Vreg erforderlichen Mittel in Höhe von etwa ISO ÜOO
Mark.

dr . Mundelfingen (A . Donaueschingen ) , 26 . Mai . Der
16jährige Kaufmannslehrling Stephan Minzer von Hausen
vor Wald , der mit seinem Rade von Hausen hierher fahren
wollte , stürzte so unglücklich, daß er eine starke Gehirnerschüt¬
terung und schwere Verletzungen am Kopfe davontrug . Im
Landesspital in Hüfingen , wohin der Unglückliche sofort ge¬
bracht wurde , mutzte ihm das Nasenbein herausgenommen
werden.

-t . Lörrach, 28. Mai . Das 4jährige Söhnchen des Mau¬
rers Hüttlin fiel in den Eewerbekanal und ertrank. — In
der Fabrik Köchlin-Baumgartner geriet der 16jährige Arbei¬
ter Wehrle mit dem Arm in eine Maschine . Schwer verletzt
wurde er in das Krankenhaus geschafft.

st . Ueberlingen , 28. Mai . Als Brandstifterin des Bran¬
des auf den Eailhöfen bei Altheim wurde die 14jährige

.Dienstmagd des Abgebrannten verhaftet .
Immenstaad (A . Ueberlingen ) , 28 . Mai . Hier brann¬

ten die Häuser des Polizeidieners Dickreuther und Fischers
Rauch vollständig nieder . Von Mobiliar wurde fast nichts
gerettet .

() Konstanz, 28. Mai . Beim städtischen Wasserwerk wur¬
den zwei Saccharinschmuggler festgenommen » ein Taglöhner
und eine Kellnerin . Die Beiden hatten versucht, in einer
Gondel vom Schweizer Ufer herüber 80 Pfund Saccharin zu

. schmuggeln, waren jedoch von einem Erenzaufseher beobachtet
und verhaftet worden .

Aus der Restdens.
Karlsruhe, 29 . Mai .

* Hofbericht. Der Erotzherzog empfing am Samstag den
>Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den Finanzminister
Nheinboldt zur Vortragserstattung .

e= Der Kronprinz und die Kronprinzessin von Schweden
sind heute vormittag 9 Uhr 38 Min . zum Besuche des Groß-
herzoglichen Hofes hier eingetroffen .

— Jubiläum . Am 1. Juni kann Frau Johanna Schmidt auf eine
25jährige, segensreiche Tätigkeit als Hebamme zurückblicken. An¬
schließend bemerken wir noch , daß Frau Schmidt schon seit Bestehen
der Bad. Press« Abonnentin des Blattes ist.

R . Die 40 jährige Jubelfeier des Gesangvereins Badenia fand
einen würdigen Abschluß durch den an Christi Himmelfahrt veranstal¬

teten Familienausflug mittelst Extrazug nach Stuttgart . An 356 Ba-
denianer fuhren in 6 großen Vierachsern morgens 6. 15 Uhr von der
Residenz durch prächtige Fluren und rebenbekränzten Höhen nach der
Metropole des herrlichen Schwabenlandes. Gleich nach der Ankunft
ging es im frühen Morgen eines schönen Maitages über den Schloß¬
platz, an dem prächtigen Schloßgarten vorbei hinaus nach Cannstatt.
Rach Einnahme eines Frühstücks wurden die beiden Königschlösser
Wilhelma und Rosenstein besichtigt. Noch einen bewundernden Blick
»on der Höhe des Rosensteins auf die herrliche Landschaft und weiter
wanderte man über Berg nach dem allbekannten Kanonenweg, von wo
man einen herrlichen Rundblick über die Perle Schwabens genießt.Von dem künstlerischen Eugensbrunnen aus wurden die Sehenswürdig¬keiten der Stadt besichtigt und pünktlich l43 Uhr in der Liederhalle,dem schönen Vereinsheim des bedeutendsten schwäbischen Gesang¬vereins, dem Liederkranz Stuttgart, das Mittagessen eingenommen.
Rach kurzen Begrützungsworten des 1. Vorsitzenden Herrn Rieple er¬
griff der Vertreter des Stuttgarter Liederkranzes , Herr ProfefforBlum , das Wort, um in markigen Zügen die Einigkeits - und Freund¬
schaftsbande zu betonen , welche durch die Pflege des deutschen Liedes
gewunden werden , auch wenn man sich zum ersten Male steht. Bald
entwickelte sich ein« Reihe schöner Darbietungen von Chorgesängen ,
Quartettvorträgen, meisterhafte Solis des Herrn Hofopernsängers
Kalnbach und humoristtschen Blüten des allbekannten Badeniamüller.
Gegen 5 Uhr wurde die wohlgelungene Veranstaltung beendet , nach¬
dem noch Herr Profeffor Blum sich äußerst lobend über das Gehörte
ausgesprochen und Herr Rieple die herzlichsten Grüße an die Stutt¬
garter Sangesbrüder übermittelt hatte . Alsdann wurde eine weitere
Besichtigung der Stadt unternommen . Um 7 Uhr versammelte man
sich wiederum in der Liederhalle , um bei einem musikalisch-humoristi¬
schen Bierabend den in allen Teilen überaus gelungenen Familien¬
ausflug zu beschließen. In die Heimat zurückgekehrt, trennte man sich
in dem Bewußtsein, wirklich genußreiche Stunden erlebt zu haben .
Die Badenia aber darf mit Stolz auf das 46 jährige Jubiläum zurück-
blicken. Wenn hier dem Wunsche Ausdruck verliehen wird, daß die
Badenia auch fernerhin auf dem beschrittenen Wege fortschreiten möge ,
so wird dies auch der Wunsch all derjenigen sein, welche in der Pflege
des deutschen Liedes ideale Bestrebungen erblicken, die dem Wöhle des
gesamten Volkes dienen .

Y. Viktoriaschule und Pensionat Friedländer. Mit dem Schluß
des laufenden Schuljahres werden die beiden hiesigen höheren Prioat -
schulen für Mädchenausbildung miteinander verschmolzen . Die vor
nahezu drei Jahrzehnten von der Eroßherzogin Luise gegründete Bik-
toriaschule und das Pensionat Friedländer, deffen Besitzerin kürzlich
gestorben ist, gingen nun in den Besitz einer Gesellschaft über, welchein den von der Eroßherzogin Luise überlassenen Räumlichkeiten der
bisherigen Viktoriaschule eine höhere Mädchenschule mit Vorschule
und Lehrerinnenbildungsanstalt betreiben wird, welche den Namen
„Biktoria-Privatschule" erhält. Di« neue Schule wird Mitte Sep¬tember eröffnet und unterrichtet nach dem Lehrplan der staatlichen
höheren Mädchenschulen.

§ Die Mutter der am 24. d . M . bei der St . Berhardus -
kirche aufgefundenen Kindsleichen wurde in der Person der
21 Jahre alten ledigen Kleidermacherin M . H. aus Dittis -
hausen ermittelt und vorläufig festgenommen .

Ei« Beleidigungsprozeß .
( Schluß .)

A Karlsruhe , 29 . Mai In dem Beleidiguiigsprozeß Sauer
gegen Odcrw ald » der in das gewerkschaftliche und politische Leben
hineinspielt und am Samstag das hiesige Schöffengericht von halb9 Uhr morgens bis gegen Mitternacht bei einer I V- stündigen Mit¬
tagspause beschäftigte , hat mit der Vernrteilnng des Angeklagten
seinen Abschluß gefunden . Ueber de » letzten Zeit der Verhandlungen
ist folgendes zu bemerken:

An die Einvernahme der Beschuldigten schloß sich eine sehr um¬
fangreiche Beweisaufnahme, durch welche, so weit es sich um die von
der beklagten Seite geladenen Zeugen handelte , der Wahrheitsbeweis
für die in dem offenen Briefe ausgestellten Behauptungen erbracht
werde» sollte . Die Zeugeneinvernehmungen währte» bis gegeu 8 Uhrabends. Darau reihten sich die Plädoyers des klägerischen Ver¬
treters Dr. Ludwig Haas und des Verteidigers Dr . Vögele .
Um */* 12 Uhr nachts erfolgte die Urteilsverkündung . Das
Gericht erachtete die Angeklagten der Beleidigung des Privat¬
klägers schuldig und verurteilte Oderwald zu 150 Mark ,Wiesenthal zu 50 Mark Geldstrafe . Beide Angeklagten
haben die Koste» des Verfahrens zu tragen. Außerdem wurde dem
Privatkläger das Recht zugesprochen , das Urteil nach er¬
langter Rechtskraft im „Volksfreund " , dem „ Deutschen Metall¬
arbeiter ' in Berlin und in der Stuttgarter „Metallarbeiter-Zeitung *
auf Kosten der Angeklagten zu veröffentlichen . Wie in der Urteils¬
begründung hervorgehoben wurde , hielt das Gericht nach dem
Verhanoliingsergebnisse die Angeklagten im ganze » Umfange der
erhobenen Klage für schuldig und einen Wahrheitsbeweis für keinen
der gegen Sauer erhobenen Vorwürfe , besonders auch uicht hinsichtlich
der in dem offenen Briefe angeführten Punkte, erbracht. Richtig sei
wohl, daß seinerzeit in der Kasse Sauers ein Manko von etwa
50 Mark vorhanden gewesen. Die Sache habe sich aber auf¬
geklärt. Es sei nicht erwiesen, daß Sauer Verbandsgelderin seinem Nutzen verbraucht habe und von einer Unterschlagung
könne nicht gesprochen werden . Auch dir in den übrigen
Punkten gegen Sauer erhobenen Vorwürfe seien nicht

machte. Von den noch konkurrenzberechttgten Franzosen hat sich . bis
jetzt keiner mit Ruhm bedeckt, sodaß die deutschen Pferde im „Fürsten¬
berg-Memorial" besser gerüstet zu sein scheinen, als im Eoldpokal".
— Für die im nächstjährigen „Fürstenberg -Memorial" engagierten
55 Pferde ist der dritte Einsatz enttichtet worden. Bei der Zahlung
schieden 16 aus : von den noch verbleibenden 45 sind 22 Deutsche und

, 23 Franzosen .
— Berlin, 29. Mai . (Tel .) Der Entscheidung des Kaiserpreises

auf der Rennbahn in Karlshorft wohnte gestern die kaiserliche Fami¬
lie bei . Vom Statt an lag Bulawayo an der Spitze und führte bis
zur Nordhecke, wo Charmanter Kerl vorging und zu gewinnen schien,
doch wurde Bulawayo von Leutnant Braune in den letzten Sprüngen
energisch vorgeworfen und erzwang im Ziel totes Rennen. Um den
Ehrenpreis des Kaisers mußte gelost werden. Prinzessin Viktoria
Lnise zog das Los, das zu Gunsten von Leutnant Braune entschied,
dem die Kaiserin den Preis überreichte .

Nermtsrhtes .
^ Iserlohn . 29 . Mai . (Tel .) In ein mit vier Herren

besetztes Automobil sprang ein großer Hund. Der Ehauffeur
verlor infolgedessen die Gewalt über Steuerung und Bremse .
Das Automobil rannte gegen einen Baum gerade an einer
20 Meter tiefen Böschung und ging in Trümmer . DreIn¬
sassen erlitten lebensgefährlich « Verletzungen . Nur der Chauf¬
feur blieb merkwürdigerweise fast ganz unverletzt .

c= Frankfurt a. M .. 29 . Mai . (Tel .) Auf der elektrischen
Bahn Homburg—Saalburg wurden durch den Zusammenstoß
zweier vollbesetzter Wagen gestern 12 Personen mehr oder

miger schwer verletzt.
= Wien . 29. Mai . (Tel .) Der Wiener Fleischermeister

lgelschmidt ist von der Raxalp abgestürzt und war
sofort tot . .

^ Budapest , 29 . Mai . (Privattel .) Im Stadtwaldchen
kam es gestern zu einer förmlichen Schlacht zwischen Soldaten
und Zivilisten , wobei ein Soldat getötet und vier andere
Soldaten sowie fünfzig Zivilpersonen teils schwer , teils leich¬

ter verletzt wurden . Die Ursache war ein Wortgeplänkel . Es
kam in deffen Verlauf zu einer Rauferei zwischen einem Zi¬
vilisten und einem Pioniersoldaten . Eine nach Tausenden zäh¬
lende Menschenmenge verfolgte mit Spannung die Rauferei .
Es bildeten sich zwei Parteien , die dann miteinander rauf¬
ten . Der Pioniersoldat war so bedrängt , datz er nur mit
Hilfe einer aus acht Mann bestehenden Patrouille aus der
Menge befreit werden konnte. Der Führer der Patrouille sah
sich gezwungen , „Feuer " zu kommandieren : es wurden meh¬
rere Salven abgegeben , die die Menge zurücktrieben . Schlieh -
lich wurde noch ein starkes Wachaufgebot zur Herstellung der
Ruhe ausgeboten .

— Rom . 29. Mai . (Tel .) Das Tonnengewölbe des Re¬
servoirs der neuen Wasserleitung für Apulien brach plötzlichein und begrub 12 Arbeiter unter den Trümmern . Acht Ar¬
beiter wurden tot hervorgezogen. Die anderen vier sind
schwer verletzt.

ibd Paris , 28. Mai . (Tel .) Bei einem gestern in Eler -
mont Ferrand niedergegangenen heftigen Gewitter wurden in
der Ortschaft Sauvignat zwei Frauen , welche unter einem
Baume Schutz gesucht hatten , vom Blitz erschlagen. Das Un¬
wetter richtete besonders in der Ortschaft Ambert und Um¬
gebung schwere« Schaden an . Der Hagel zerstörte die Wein¬
pflanzungen von Montbon und Cayrat .

Brand-Katastrophe ».
hist Guben , 29. Mai . (Tel .) In Dissen im Kreise Kottbus

wurden durch einen Brand 2V Häuser eingeäschert .
= Innsbruck , 27 . Mai . Heute nachmittag brach in dem

Pavillon des Krankenhauses für Haut - und Nervenkranke
Feuer aus . Die Kranken wurden in den anderen Pavillons
untergebracht . Der Dachstuhl ist teilweise abgebrannt . Nachder Brandlöschung konnten die Krankensäle größtenteils wie¬
der belegt werden.

erwiesen . Wenn Jemand der rasche Ausschluß Oderwalds undweiterer , fünf Genossen aus dem Deutschen Metallarbeiterverbaud
zum Vorwurf zu machen sei, so müsse dieser gegen den Hauptvor¬stand in Stuttgart nicht aber gegen die hiesige Ortsverwaltung ge¬richtet werden . Abgesehen von den in den Artikeln enthaltenenForinaliujurien, härten die Artikel den Zweck verfolgt. Sauer ver¬ächtlich zu machen und in der öffentlichen Meinung herabzusetzen.Eine Berechtigung zu ihrem Vorgehen hätten aber die Beklagtennach dem Ergebnisse der Verhandlung nicht gehabt. Oderwald seiallerdings zugute zu halten , daß er über den plötzlichen Ausschlußaus dem Bei bände sehr erregt gewesen sei, die Verantwortung fürden . Ausschluß trage aber nicht Sauer . Bei Wiescnthal sei zu be¬
rücksichtigen gewesen, daß er bei seinen Beziehungen zu Oderwald
glaube» mußte , dessen Mitteilungen beruhten auf Wahrheit.

Aus den Nachbarländern .
----- Kusel (Pfalz ) , 28. Mai . (Tel .) Im benachbartenDennweiler -Frohnbach hat gestern der 66 Jahre alte Ackererund frühere Adjunkt Nikolaus Zimmermann durch einen

äußerlich wenig bedeutenden Unglücksfall fein Leben einge¬
büßt . Er fiel beim Strohholen in der Scheune auf die Decke
des Stalles kaum iy 2 Meter hoch herab, jedoch so unglücklich,daß ihm der Schädel auf der Gefichtsseite zertrümmert wurde .Er starb bald darauf .

Eine Familientragödie in der Pfalz .
© * Neustadt o. Hardt , 28. Mai . (Tel .) Im benachbatten

Hambach beging gestern nachmittag der 50jährige Schreiner¬
meister Frübis einen doppelten Mord und Selbstmord . Aus
bisher unbekannten Beweggründen erschlug er seine 46 Jahrealte Frau und durchschnitt seinem 7jährigen Sohn den Hals .Er selbst erhängte sich alsdann auf dem Speicher .

Wir erhalten dazu folgende ausführlichen Mitteilungen :
Frübis betrieb in Hambach schon seit langer Zeit eine Tisch¬lerei , die früher sehr gut ging , sodaß Frübis 3 bis 4 Leute
beschäftigte . Im Laufe der Zeit stellten stch zwischen den
Eheleuten Zwistigkeiten ein , zu gleicher Zeit begann sich Frü -
bis dem Trunk zu ergeben. Das Geschäft ging infolgedessen
sehr zurück. In letzter Zeit sollen wiederholt Tätlichkeiten
zwischen Frübis und seiner Frau vorgekommen fein . Am
Samstag nachmittag waren außer Frübis nur noch die Frauund der 7jährige Eugen zu Haufe. Gegen 1 Uhr mittagswurde das Ehepaar zum letzten Male gesehen . Als ein
älterer Sohn abends nach Haufe kam, war die Haustür ver¬
schlossen . Als er durch ein Fenster eingestiegen war und die
Tür des Schlafzimmers geöffnet hatte , bot sich ein gräßlicherAnblick dar. Gleich hinter der Kammertür lag die Mutter
tot , mit schweren Stirnverletzungen , die durch Schläge ver¬
ursacht worden sind . Daneben lag der 7jährige Eugen , dem
der Hals von Ohr zu Ohr durchschnitten war . Eine große
Blutlache bedeckte den Boden der Kammer ._

Kon drr Kuflschifsahrl.
= Plauen , 28. Mai . (Tel .) Der Flieger Laitsch, der mit

Leutnant Eyssen um 6 Uhr 30 Min . in Leipzig aufstieg , ist8 Uhr 28 Min . auf dem Plauener Flugplatz glatt gelandet .
i= Leipzig , 28. Mai . (Tel .) Der Flieger Lindpaintner

ist bei Ronneburg in Sachsen-Altenburg uiedergegangen . Der
Flieger Oelerich stürzte um 8 Uhr abends in der Nähe von
Wahren in ein Kornfeld . Der Apparat wurde schwer beschä¬
digt und der Flieger unerheblich verletzt. Grade ist heute in
Haynsburg zum Fluge nach Leipzig aufgestiegen , landete be¬
reits aber wieder bei Ziegenheim und zerbrach eine Draht -
fläche seines Apparates .

— Rom , 29. Mai . (Tel .) Schon wieder hat der Flug¬
sport ein Opfer gefordert. Bei einem Wettfluge vor den To¬
ren Roms stürzte der Flieger Cirri aus einer Höhe von
299 Meter plötzlich auf die Erde herab. Eirri wurde völlig
zerschmettert und war auf der Stelle tot . Er hinterläßteine zahlreiche Familie .

Bor« deutschen Zuverläsiigkeitsflng am Oberrhein.
Di « Schlußveranstaltungen in Frankfurt a. M.

Frankfurt a. M ., 28. Mai . Nunmehr ist der seit einer Wochemit großer Spannung verfolgt« „Deutsche Zuoerlässigkeitsflug am
Oberrhein" beendet . Trotzdem nur ein Flieger nach den vorgefchrte -
benen Bedingungen die Strecke zurückgelegt hat , kann man mit den
gezeigten allgemeinen Leistungen sehr zufrieden sein, da die meistender Teilnehmer durch herbe Mißgeschicke zum Aufgeben des Flugesgezwungen wurden . Es sei nur an Lämmlin , Jeannin und Witter -
stätter erinnert, von denen ersterer durch Todessturz . Jeannin durcheinen Unfall bei der Zwischenlandung in Neuenburg und der Euler¬
pilot Witterstätter, ein Mann von nicht allzu kräftiger Konstitution,aus Gesundheitsrücksichten den Flug aufgeben mußten .Ein Schau - und Preisfliegen , welches der FrankfurterVerein für Lustschiffahrt für den Samstag Nachmittag angesetzt hatte.

= Budapest , 29. Mai . (Tel .) In der Nacht zum Sonntag
brach in dem sog . Narrenhause des Lunaparkes Feuer aus .
Dasselbe verbreitete sich rasch über die anderen Holzbauten .Der Schaden soll sich auf 599 999 Kronen belaufen .

üä Paris , 28 . Mai . (Tel .) In Languidie zerstörte eine ,Feuersbrun st 39 Gebäude , darunter 6 große Pacht¬
höfe . Der Schaden beträgt mehr als eine Million Franc ».

Minsk . 29 . Mai . (Tel . ) In der Ortschaft Mir brach
Feuer aus , das in 24 Stunden 499 Häuser vernchtet «,

Znm Brandunglück in Rewhork .
— Rewyork , 28. Mai . Wie in der Samstag -Abendarrs - '

gäbe noch mitgeteilt werden konnte, wurde der bekannte See »
badeplatz »Coney Island " , der größte Vergnügungsjahrmarktder Welt , von einem furchtbaren Brandunglück heimgesucht ,das , wie jetzt feststeht .einen Sachschaden von ca . 414 Millio¬
nen Mark anrichtete . Insgesamt find 259 Gebäude , Schau¬
buden , Hotels , Badeanstalten usw . niedergebrannt . Hunderte
von Polizisten jagten den aus ihren Käfigen entsprungenen
Löwen , Bären und Leoparden nach, die zeitweise die Feuer¬
wehren zurücktrieben und die Menschenmassen in die größte
Panik versetzten, bis es gelang , sie zu erlegen . Die wilden
Tiere sprangen brennend und verwundet in die menschenüber ,
füllten Straßen . 159 wilde Tiere sind in den Flammen um¬
gekommen. Die Flammensäulen des hohen Turms im „Traum¬
land " waren weithin auf dem Meere sichtbar . Brennende
Ausstchtstürme beleuchteten die Szene kilometerweit . Die mei¬
sten vom Brandunglück Betroffenen find nicht versichert.Manche Besitzer sind schon dadurch ruiniert , daß die laufendeSaison für sie verloren ist. Dutzende von Menschen entkamenden Flammen nur mit knapper Not . Es war gerade dermeistbefuchte Teil der von Hunderttausenden allsonntäalichüberfluteten Vergnügunqsstadt . der ' -Kt « i* rauchender Trüm¬merhaufen daliegt .
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lockte selbst die in flugsportlichen Veranstaltungen etwa« verwöhnte
Frankfurter Bevölkerung in Scharen hinaus nach dem Flugplatz am
Rebstocker Wald . Bereits von 3 Uhr nachmittag » ab entwickelte sich
auf der Mainzer Landstraße, der Zufahrtsstraße nach dem .Rebstock ",
in dessen Nähe sich der Flugplatz befindet, ein starker Verkehr von Fuß¬
gängern . Zahlreiche Automobile und Herrschaftswagen brachten
Sportsfreunde nach dem Flugplätze . Auch di« Straßenbahn hatte
zahlreiche Personen aus der Stadt nach dem Flugplätze zu befördern.
So harrte eine schaulustige , aber geduldige Menge auf den Beginn der
Flüge . Der Tribünenplatz war vom Frankfurter Sportpublikum ge¬
füllt , darunter befanden sich die Frankfurter Hochfinanz, hohe Militärs ,
die Spitzen der Behörden usw .

Um 6 Uhr stieg Hirth als Erster zum Schauflug auf. Er bewarb
pch um den Höhenpreis , stieg 610 Meter hoch und ging aus dieser Höhe
im Gleitflug nieder, so daß ihm der erste Preis von 1000 Mark , den
eine hiesige Zeitung gestiftet hatte , zuerkannt wurde . Inzwischen
meldet« der Telephon von Darmftadt au« die Abfahrt des Einjährigen
Reichardt, der mit dem Eulerapparat von Witterstätter die letzte
Etappe absolviert«. Reichardt traf um 6 .40 Uhr auf dem Frankfurter
Flugplatz ein , vom Publikum lebhaft begrüßt . Um 6.37 Uhr traf die
Nachricht auf dem Flugfeld ein, daß Lt . Freiherr von Thüna auf
seinem Etrich-Rumpler -Eindecker in Mannheim gestartet sei . Da sattel¬
ten die beiden Militärpiloten Lt . Förster und Lt . Mahncke ihren
Albatros -Zweidecker , um dem Kameraden entgegenzufahren. Die
beiden Aviatiker erreichten eine bedeutende Höhe, wohl sechshundert
bis siebenhundert Meter . Um den Preis des kürzesten Anlaufs be¬
warben sich Zeannin , Werntgen und Hirth . Während Zeannin nur
kurze Zeit in der Lust blieb , flog Hirth dem näherkommenden Lt.
von Thüna entgegen . Beide kehrten nach dem Flugplatz zurück, wo der
Militärpilot mit Jubel begrüßt wurd«. So jagten sich die aviatischen
Ereignisse von 6 bis 8 Uhr ununterbrochen . Zwei , drei Flieger waren
immer in der Lust, einmal sogar vier , und die Zuschauermenge hatte
alle Augenblick « etwas anderes zu bewundern und zu bestaunen. Den
Beschluß machte ein Passagierflug , den Hirth unternahm .

Die Veranstaltungen anläßlich des Deutschen Zuverlässigkeitsflu -
ges am Oberrhein fanden mit

dem Feftvaukett
am Samstag abend im »Frankfurter Hof" ihren Abschluß . Außer den
Fliegern und allen Beteiligten am Flug waren Prinz Heinrich von
Preuße «, der Erohherzog von Hessen, die Prinzen v. Battenberg u . von
Sachsen-Weimar u . andere Fürstlichkeiten erschienen . Ferner waren an¬
wesend : Oberbürgermeister Adickes , General von Nieder, Eeheimerat
Professor Hergesell, sowie zahlreiche höher« Offiziere.

Eine Rede de « Prinzen Heinrich .
Den Reigen der Ansprachen und Toaste eröffnete der Protektor

der Veranstaltung , Prinz Heinrich von Preußen . Er gedachte zunächst
des Opfers , das der Flug erfordert , Charles Lämmlins , dessen An¬
denken die Versammlung durch Erhebe« von de« Sitzen ehrte . Dann
kam der Prinz auf die Veranstaltung selbst zu sprechen . Den Behör
den, der Regierung und den Städte « gebühr« Dank und Anerkennung
für ihre Unterstützung» aber auch der Bevölkerung der drei Landschaft
ten , in denen sich der Flug bewegte, Hesse», Bade « und Reichsland ,
müsse gedacht werden. Das große Unternehmen zeigte seine Mängel ,
aber man werde manch « Nutzanwendung für die Zukunft ziehe « kön¬
nen. Die Hürde», die noch im Weg stehen , würden in Zukunft mit
aviatischer Schneidigkeit genommen werden . Die Rückschläge würden
weder ihn , den Prinzen , noch irgend jemanden veranlassen , zurückzu
stehen . Der Flug wurde zu Ehren des deutschen Namens veranstaltet ,
der in der Persönlichkeit des Kaisers gipfelte, dem der Prinz ein drei
faches Hoch weihte.

Geh. Kommerzienrat Andrea « toastete auf die beiden Fürsten ,
durch deren Land der Flug ging , auf die Sroßherzöge von Baden und
Hesse«. Ferner wurden noch Toaste ausgebracht auf den Frankfurter
Verein für Luftschiffahrt als den Vater des Gedankens und auf die
Flieger » die in angestrengter Arbeit Hervorragendes geleistet haben.

Zum Schluß gedachte man nochmals dessen , der sein Leben lassen
mußte. Auf Anregung von Herrn Geh. Kommerzienrat Andreae wurde
sofort eine Sammlung für die Hinterbliebenen von Lämmlin veran¬
staltet , die einen ansehnlichen Betrag erzielte.

Das Endergebnis des Zuverlässigkeitsfluges .
Der Sieg fällt , wie wir bereits am Samstag mittag mitteilten

und nun auch offiziell vom Preisgericht bekannt gegeben wird , Hell¬
muth Hirth mit seinem Etrich-Rumpler -Eindecker zu . Außer dem
ersten Zuverlässigkeitspreis von 35 000 M und dem Zusatzpreis des
Kriegsministeriums von 5000 Jl erhält der Sieger noch hohe Etappen¬
preise und die von ihm bei lokalen Preisfliegen gewonnenen Gelder,
sodaß

der Gesamtgewinn ca . 60000 Jk
beträgt . Ferner hat das Kriegsminifterium in Aussicht gestellt, daß
es dem Sieger einen Apparat für etwa 25 000 Jk abkaufen wird . Der
Hirthsche Aeropla « wurde am Samstag nach Zurücklegung der letzten
Etappe mit Eichenblätter » und Tannengrün geschmückt und der Sieger
von allen Seiten zu seinem Erfolg beglückwünscht .

Der zweite und dritte Zuverläsfigkeitspreis von 25 000 und 15 000
Mark konnte mangele vollkommener Erfüllung sämtlicher Bedingun¬
gen keinem Flieger zuerteilt werden . Der Gesamtbetrag der Preise ,
welche für den Zuverlässigkeitsflug mit ca. 130 000 Jk zur Verfügung
standen, ist trotzdem unter die Konkurrenten verteilt worden . Der
Witwe des »erunglückten Fliegers Lämmlin wurden hiervon (außer
den von dem Verstorbenen gewonnenen Preisen ) 5000 Jk zugewiesen ,
sodaß der Hinterbliebenen Familie im ganzen etwa 20 000 Jk zukom¬
men werden . Für SchauflLge sind von den verschiedenen Etappen -
orten noch 30 000 Jk unter die Flieger verteilt worden , sodaß die ver¬
teilte Gesamtsumme 160 000 Jk ausmacht.

Die Ehrenpreise
wurden wie folgt bekanntgegeben:

Preis des Sroßherzog» von Baden : Lt . Förster ;
Preis des vroßherzogs von Hessen : Lt . v . Thüna ;
Preis des Prinzen Wilhelm von Sachsen -Weimar : Lt . Meckenthun;
Preis des Vereins der Motorfahrzeug -Industriellen : Beobachter Lt .

Mahncke ;
Preis des Frankfurter Flugsportklubs : Beobachter Lt . Carganico ;
Preis des Mannheimer Flugsportklubs : Beobachter Olt . Bahrends ;
Preis des Frankfurter Vereins für Luftschiffahrt: Dipl . -Jng . Hirth ;
Erinnerungsbecher : Direttor Bräuning . Brunhuber , Zeannin , Lt .

Koch als Passagier von Brunhuber, Reichardt . Witterstätter,
Direktqx Zeyßig, ferner Ehrengabe : Graf Spee, dem treuen Be¬
gleiter von Hirth und ersten in Frankfurt landenden Passagier .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse - .

--- Posen, 20. Mai . Im Anschluß an die Tagung des Ostmarken,
verein« fand gestern hier bei schönem Wetter ein deutscher Tag statt ,
der von etwa 20 000 Personen , vor allem deutschen Ansiedlern und
Kleinbauern , besucht war . Die Verlesung eines Antworttelegrammes
des Reichskanzler» fand lebhaften Beifall . Darin heißt es u. a . :
»Dem Ostmarkenverein danke ich bestens für die freundlichen Grüße
von der Tagung in Posen . Ich freu« mich» daß der Ostmarkenverein
sich durch die aus der Lust gegriffenen Gerüchte von einem Wechsel in
der Ostmarkenpolittk der Regierung nicht beirre « läßt und gesonnen
ist , im Kontakt und Hand in Hand mit der Regierung auf dem alten
Wege fortzuschreiten. Nunquam retrorsum !“

= Pari «, 29. Mai . Ministerpräsident Moni » ließ gestern morgen
hi« alltäglich im Ministerium des Innern versprechenden Zeitnng «-

berichterstatter zu sich in dar Krankonzi» « «^ bitten . Er schildert«
ihnen den Unfall vom vergangenen Änntag und sagte schließlich :
»Alle« in Allem bin ich billigen Kaufes davongekommen. Wie Eie
selbst sehen , geht er mir so gut , wie ich e» nur wünschen kann."

--- Madrid . 29. Mai . Den Blättern zufolge kam « ge¬
stern bei Barzelona zu einem Zusammenstoß zwischen Kar .
listen und Radikalen. Sechs Personen wurden getötet und
viele verletzt. 1

= Lissabon, 28 . Mai . Der Wahltag ist ruhig abgelaufen .
Bon den 231 zu wählenden Deputierte « wird der größere
Teil aus den Kandidaten der Leitung der republikanische»
Partei bestehen. Die unabhängigen Republikaner sind wenig
zahlreich. Mehrere Verschwörer wurden in der Nacht in
Monte de Lima verhaftet._

AuSschreituuge» bei Jeanue d 'Are«Feier«.
Paris , 28. Mai . Bei Gelegenheit des Festes der

Jungfrau von Orleans wurden an den Standbildern der
Jungfrau Kränze niedergelegt . Da die Polizei Ansprachen
verboten hat , kam es auf dem Boulevard von Saint Marcel
zu einem Handgemenge . Die Polizei zerstreute die Menge
und nahm 30 Verhaftungen vor . Mehrere Polizeibeamte
wurden verwundet .

- -- Pari ». 28. Mai . Auch in Campiegne kam es anläßlich
des Jeanne d 'Arc -Festes zu Ausschreitungen . Die Tamelots
du Roi bewarfen das beflaggte Hau» der Freimaurerloge mit
Steinen und richteten beträchtlichen Schaden an.

Die Ereignisse in Marokko.
---- Paris , 28 . Mai . Die Agence Havas meldet aus Fez unterm

22. Mai : Der Sultan empfing heute die Generäle Moinier und Dal -
biez und andere höhere französische Offiziere . Der Sultan beauftragte
Moinier , der französischen Regierung seinen Dank auszusprechen für
die wirksame Unterstützung, di« ihm gewährt worden sei bei der Wie¬
derherstellung der Ruhe und Ordnung , wo Unordnung und Anarchie
geherrscht habe . Nachmittags hatte der Sultan eine Besprechung mit
Moinier über die Notwendigkeit der Wiederherstellung der Ordnung
in Mequinez , wo der Stamm der Berber ihre Leut« zusammengezogen
hätte und mit Plünderung drohe, Man will die Ankunft der Ab¬
teilung Eourand abwarten und dann die Truppen nach Mequinez ab-
senden . Der Weg dorthin sei abgeschnitten und ein Postläufer ermor¬
det worden . Der Sultan hielt eine strenge Unterdrückung für not¬
wendig.

Nach einer weiteren Meldung aus Fez vom 23 . Mai haben die
Stämme der Hamiyan und Lheffaa zum Zeichen ihrer Unterwerftzng
Stiere geschlachtet . Es verlautet , daß die Scheraja und die Med
Djauima ihrem Borgehen folgen werden . Der französische Konsul in
Fez, Gaillard , der Bevollmächtigte des Sultans , Beu Ghabrit , Oberst
Maugin und General Moiuier , erhielten wegen der dem Maghzen ge¬
leisteten Dienste vom Sultan Ordeusauszeichnuuge «.

— Paris , 28 . Mai . Der „Mattn " meldet aus Fez am 24. dieses
Monats , der Sultan habe in seiner Unterredung mit General Moinier
und Konsul Gaillard erklärt , er wünsche , daß der Mannschastsbestand
der sranzöstschen Truppen auf 50 000 Mann erhöht werde und dieselben
Fez «icht mehr verlassen: er würde , falls sie dies trotzdem täten , mit
ihn«» abretfen . Schließlich habe der Sultan ganz unumwunden das
Protektorat Frankreichs verlangt ._

Vom Balkan .
= Saloniki . 29 . Mai . Der deutsche Professor Eduard Richter,

der sich auf einer Studienreise im Olympgebirge befand , wurde bei
Kokniople, obwohl er von zwei Gendarmen begleitet war , von grie¬
chischen Räuber « überfallen und entführt . Alle Nachforschungenblie¬
ben bisher erfolglos .

Sofia . 28. Mai . Heute früh eröffnete » die Türken von
neuem das Feuer auf die bulgarischen Grenzposten, das von
diesen erwidert wurde . Beim Kugelwechsel wurde ein bul¬
garischer Soldat verwundet . Der Kriegsminister gab den Be¬
fehl . das Feuer einzustellen : auch der Kommandeur des tür¬
kischen Korps ordnete an, die Feindseligkeiten an der bul¬
garisches Grenze einzustellen . Es soll eine gemeinsame Un¬
tersuchung eingeleitet werden .

Die mexikanische Frage .
Rewyorl » 28 . Mai . Ein Telegramm aus Bern Cruz

meldet , daß die Bundestruppen von 700 Rebellen bei Tepeya -
huabco in ein Gefecht verwickelt wurden , als sie Präsident
Diaz hierher begleiteten . Nach heftigem Kampf zogen sich die
Rebellen unter Zurücklassung von 30 Tote « . Fahnen und
einer Kasse mit 1000 Pesos in größter Verwirrung zurück.
Die Bundestruppen , deren Zahl 300 beträgt , hatten 3 Ver¬
wundete . Diaz und sein Sohn , der Oberst Porfirio Diaz , der
in dem Zuge folgte , nahmen an dem Gefecht teil . Frau Diaz
war Zeugin des Kampfes von ihrem Zuge aus . Die Aus¬
rührer flohen wahrscheinlich, als sie den dritten Zug » der die
Bundestruppen mit sich führte , sich nähern sahen. Diaz wurde
mit größter Hochachtung ausgenommen.

<= Mexiko . 29. Mai . (Reuter .) Dellabarra beabsichtigt
die sofortige Auflösung der revolutionären Truppen und die
unverzügliche Festlegung der durch den Krieg begründeten
Ansprüche. Die Kosten des Krieges wurden auf 20 Millionen
Dollars geschätzt, der den Fremden zugefügte Schaden aus
2 Millionen Dollars . Der staatliche Barschatz beträgt 62 Mil¬
lionen Dollars .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
EheaufgeLote :

24. Mai : Karl Muckenfuß von Breiten , Maurer in Breiten , mit
Katharina Steinbach von Diedelsheim ; Friedr . Wölber von Schiltach,
Kaufmann hier , mit Rosalinde Reiß von hier ; Ernst Schilling von
Pfullendorf , Ingenieur hier , mit Frieda Mahner von hier ; Ernst
Scherfling von hier , Steinhauer hier , mit Frieda Pallmer von hier ;
Karl Falkenstein von Waiblingen , Schneider hier , mit Rosa Eutmann
von hier ; Alfred Muth von Ronneburg , Vizefeldwebel hier , mit Jo¬
hanna Schubert von München-Gladbach ; Karl Zillhardt von Ludwigs¬
burg, Fabrikarbeiter hier , mit Auguste Warth Witwe von hier ; Jak .
Badt von Eraudenz , Kaufmann in Leipzig, mit Hanna Barrich von
hier.

26. Mai : Abraham Davidsohn von Sassed, Kaufmann in Zürich,mit Jachet Gumprecht von Tarnow ; Albrecht Mühleisen von Heilig -
kreuztal, Schlosser hier , mit Wilhelmine Deitzinger von Walheim ;
Wilhelm Halk von Hochhausen , Tapezier hier , mit Marie Wangler
von hier .

Eheschließungen :
27 . Mai : Alois Scharf von Hermsdorfgrüssau , Tüncher hier , mit

Marie Bender von Mingolsheim ; Rudolf Barth von hier , Kaufmann
hier , mit Anna Kaul von hier ; Wilhelm Tubach von Nußbaum ,
Schmied hier , mit Rosa Uhlmann von Ehemnitz; Friedrich May von
Neudenau , Schuhmacher hier , mit Berta Hirschfeld Witwe von Nie¬
derbühl ; Matthäus Seutter von Wain , Schreiner hier , mit Johanna
Westermayer von Ottobeuren ; Heinrich Hilß von hier , Reserveheizer
hier , mit Lydia Beh von Söllingen .

Geburten :
21. Mai : Luise Elisabeth , Vater Friedrich Springer , Desinfektor ;

Hermann, Vater Karl Bickel. Kanzleiassistent. — 23 . Mai : Elisabeth .
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Vater Ignaz Weber , Weichenwärter ; Robert , Vater Julius Beck ,Maschinist. — 25. Mai : Luise, Vater Emil FLger, Stadttaglöhner .

Todesfälle :
25. Mai : Josef Lusch, Schreiner , ledig, alt 26 Jahre ; Kätchen

Maier , alt 27 Jahre , Ehefrau des Kaufmanns Heinr . Maier ; Wilhelm ,all 2 Monate 6 Tage, V . Christ . Gutbrodt , Metzger. — 26. Mai : Rosa
Bayer , alt 78 Jahre , Witwe des Blechnermeisters Wilhelm Bayer ;
Friedrich , alt 2 Monat «, V . Gregor Köhler , Intendantur -Registrator ;Maria Fleckenstein , alt 54 Jahre , Ehefrau des Maler » Joh . Flecken -
ftein ; Barbara Käflein , alt 65 Jahrs , Ehestau des Kanzleirati Franz
Käflein ; Josef Kurz, Bäckermeister, Ehemann , alt 46 Jahre . —
27 . Mai : Luise Köhler , alt 28 Jahre , Ehefrau des Schlossers Heinrich
Köhler ; Walburga Falk , Putzftau , geschieden , alt 55 Iah « ; Rosine
Hegel«, alt 40 Jahre , Eheftau des Bäckermeisters Josef Hegel« ; Gustav
Wieland , Friseur , Witwer , alt 81 Jahre .

Wasferstaud des Rheins .
Aonllanz . Hafenpegel. 26. Mai 3,71 w (25. Mai 3,71 m \
Schukerinftl . 29. Mai Morgens 6 Uhr 2 25 m (27. Mai 2,28 w).
Aehl , 29. Mai Morgens 6 Uhr 3,00 m (27. Mai 3,0 t m).
Mara «, 29. Mai Morgens 6 Uhr 4. 15 m (27. Mai 4 .53 m).
Mannheim , 29. Mai Morgens 6 Uhr 3 .85 m (37. Mai 3,98m ).

Nergnügungs - und Pereins-Anreiger .
tDa « Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag , den 29. Mai :
1. K. Mandolinengesellschast. 8V» Uhr Probe in Alte Brauerei Printz .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 8 Uhr Männerabt . Zentralturnhalle , Bismarckstr.
Turugrmeind «. 8V* Uhr Damenabteilung A, Sophienstraße U.
Turngesellschaft. 8 ll . Damen -A II , Echillerschule; Zögl . Nebeniuosch .
Zitherklub . 8% Uhr Probe im Prinz Karl .

Kurprinz
g

Fürsten yf Welt-Maclt
g

Türk. Tabak * & Clgaretten-Fabrlk „Klos" o E. Robert Bdhme , Dresden.
Xieferant der französische Cabafaltegie.

PH.

D En gro«, an dbtall. l | Versand a. Miwtrt «. O

Als Spezialgeschäft"“ÄrVerloMe
in soliden sächsischen and schweizer Wäschestickereien,

Klöppelspitzen, Milleuz , Decken , Häkelarbeiten u. » w.
Oscar Beier, Karlsruhe (Baden ), Kaiserstr. 174.

11 Begründet 1877 . Mltgl .d. Babattaparv , |

RIC h ■ 61 *0 U tfl PS Reparî jirschmuck
Goldschmied , Kaiseratrasse 179. Ankauf von

*
altem Gold.

TecJin . Bureau , T«L 2271. Tlefbohrongen 4189
se«gx. 1830 . Wasserleitungen , Pompen&nlagen .

KhMitariit
schallt laut und frei und sie war ant
Tage vorher so überanstrengt worden,dass am Abend kein Ton mehr heraus
kam . Ein paar Wybert - Tabletteu
haben die Stimme wieder rein , den Hals
frei gemacht . Sie sind für niemanden
zu entbehren , der viel und laut zu

sprechen hat . Eine Schachtel mit ca. 400 Tabletten kostet io allen
Apotheken nur 1 Mark

Niederlagen in Karlsruhe : Internationale Apotheke , Kaiser -.

Drogerie , Karlstr . 74 ; Drogerie vonj . Lösch , Herrenstr . 35 ; A. Salzers
Drogerie , Kaiserstr . 140 ; Strauss -Drogerie , Mühlburg ; Drogerie von
Th . Walz , Kurvenstr . 17; Westend -Drogerie Sofienstr . 128 und Dro¬
gerie von W. Tscherning , Amalienstr . 19 ; in Durlseh i Einhorn - n.
Löwen -Apotheke n . Adler -Drogerie ; in Ettlingen : Stadt -Apotheke .

atMla 'S
Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulassen

beginnt , bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammen¬
setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie zu
reizen, lieber die Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab-

Sie ~ ‘führmittels wird Ihr Arzt
Apotheken .

gerne anfklären . Erhältlich in den
lQ007a

Das Geheimnis wahrer Schönheit wird allen Lesern des der Ge¬
samtauflage unserer heutigen Nummer beiliegenden Prospektes über
Myrrholinseife entschleiert. Niemand lege die Beilage achtlos zur
Seite , zumal das darin enthaltene Preisausschreiben Ihnen die
Möglichkeit bietet , eine Prämie zu erlangen » ohne jedes Geldopfer.
Wer die seit 16 Jahren bewährte Myrrholinseife noch nicht Iennt ,
erhält sie in jeder Apotheke , Drogerie und einschlägigen Spezial¬
geschäften . 4852a

Aarl - rrrhev Agenturen ,
durch welche die „Badische Presse" außer durch die Haupt «
Expedition Lammstrahe Id bezogen werden kann, find:
Ehrler , Kolonialwaren -Eeschäst, Durlacherstraße 86
Lindenfelser , Fil . d. Lebensbedürfnis -Vereins , Augartenstr . 91
Sickinger, Weinhandlung , Marienstratze 36
Six , Kolonialwaren -Eeschäst, Marienstraße 83
Haselwander . Franz , Friseur , Karlstraße 28
Tressel, Kvlonialwaren -Eeschäft, Zähringerstraße 1
Vetter . Kolonialroarengeschäst . Zirkel 15.
Oderwald , Kolonialwaren -Eeschäst, Fasanenstraße 36
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I .
Fritz Reis . Drogerie , Llftsenstraße 68
Filiale H. Reyle , Mühlburgertor
Emil Boschert, Friseur , Eutschstratze 22
Ehr. Wieder . Zigarrengeschäst . Kriegstraße 3a
Chr. Wieder , Filiale . Zigarrengesch . . Kaiserstr . 3, Durlachertor
E . Schöpf. Kolonialwaren . Luisenstratze 34
f§. Schöpf, Filiale , Kolonialwaren , Schützenstraß« 13
Valentin Saitz . ZiaarrenaeiLäft . Rbeinttr . 69. K .-MÜLlbllru.
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Für Pfingsten !

Den größten Vorteil beim Einkauf
bietet mein

Kaiserstrasse
Täglicher Eingang von Neuheiten .

BS * Sämtliche Blusen werden ohne Preiserhöhung bis Grösse 54 geliefert.
-WgWM" Sämtliche Blusen , auch die billigsten , sind erstklassig verarbeitet . "HWMF " Sämtliche Blusen werden anprobiert , eventuell kostenlos verändert . "HW

Paul Burchard
Kaiserstrasse 143 . Telephon LISI . Kaiserstrasse 167 .

Empfehle mein Lager in

Tische«-, Ml » «. Weckeruhren.
Trohe » Lager in 6554*

= moderne « Salonnhren . =
Billige Preise bei 3jähriger Garantie .

sssrm. Schreiber . Uhmacher,
(früher Siede ) « reuzstratze 17 .

----- Bekannt billige Reparatnr -Anftalt . -----

liebe ! & Lechleiter -Pianinos
gehören ln mittlerer Preislage za den
besten and sohönsten Instrumenten.

vüriniter :
J . Kunz , Pianolager,

Karl - Friedrichstrasse 21. 4905 *

Bei
(TelephonRauchbelästigung -,»>

Rat Mld Hilfe in allen Fällen. 966*
Gustav Boegler , Blechner- «. MMenmeister

Enmnitmso IS .

Lweclmaszig dauerdsN
preiswert

das Beste für Touristen "M8
ist

Reformhaus - Wäsche
(für Damen, Herren und Kinder ).

Reformbaas zar Gesundheit , L Neubert,
Karlsruhe , Kaiserstr . ISS 6376

Sifiloferarkilen
| tb für einen gröberen Neubau
s vergeben . Reflektanten wollen
ireisliste unter Nr . 8383 in der
p . der »Bad . Presse " abgeben . 2. 1

Von einem guten

Tennisplätze
ist noch der Dienstag abzugeben .

Gefl . Offerten unt . Nr . B17382
an bte Exped . der „Bad . Presse .

Frack- m» Wrock-MMe
verleiht Phil . Hirsch, Steinstratze 2.

Sonderangebot
Damenkostüme . . . . Mk. 9 .75
Kostümröcke . . . . . „ 2.90
Nnterröcke Mk . 120. Blusen „ — .95
Staubmäntel . . . . „ 2 .90

Wilhelmstr . 34 , 2. St , r .
Keine Ladenspesen . 8888

Möbel-Ausverkauf
Werderstratz « 57 .

kommode , Spiegel » versch. nuhbanm
lackierte Bettstellen , viele kl. Möbel
werden unt . Selbstkostenpreis ab»
gegeben ._ 6298*

r » Junge Mittler

verwenden zu dessen Ernährung
am vorteilhaftest , die trinkfert .
sterilinerte Säuglings -Milch »
hergestellt nach Prof . Gärtner »unter ständiger Kontrolle de»nrob. Nabrungsmittel-Chemi»

iti Dr. G. Mangler von der
Karlsraher Milciisttrilisiir -Aostatt

vorm . Dr. Sandei
Borholzstr . 48 Teleph . 632.
Sämtliche anderen Fabrikate
wie : Holl . Sängling » nahr « « g,Diabetikermilch » Kefir , Joghurt »
Allgovia - Milchwein , werd . eben¬
falls von einwandsfreier Be¬

schaffenheit geliefert .
Niederlagen : 2261*

Internationale Apotheke Karlsruhe
u . Friedrich -ApothekaSaben »8aben
Prompter Versand nach au »w.

Gin

glänzendes Zeugnis
über

Sbermeyers Herba - Seife
bei

Hautausjchlag
gibt I . Kimm in Gelnhausen » in¬
dem er schreibt : 1962a

« Auf Ihre gefl . Anfrage vom
14. d . M . teile Ihnen mit , daß die
von Ihnen bezogene ObermeverS
Herba - Seife einen günstigen Erfolg
erzielt hat , nach vierwöchentlichem
Gebrauch der Seife war der Aus¬
schlag vollständig verschwunden ".
ObermeyerS Herva -Seife zuhaben i.allen Apoth , Drog , Parfüm , k Stck.60 Pf , 30°7o stärker . Präp . Mk. 1 .—.

Grammophon -
2,30 m hoch , Schallrohrweite 85 cm,massiv Messing , fast neu , billig zuverkaufen . Dasselbe eignet sich sehrgut für größeres Lokal oder Tanz¬
saal . Näheres B17153 .2.2

Sophienstratze 87 » Wirtschaft .

Hypolheken -Kapitalien
— " stelle bis 66% der Schätzung 4 4%

-teile bi » 85% der Schatzung 44 % %
iOOOOO Mark an

onl . ian 2. Z
von

zu vergeben und wollen Gesuche schriftlich an den Unterzeichneteneingereicht werden ._
Adolf Domas , Lindenplatz Nr . 1.

Teilhaber-Gesuch.
Motorenfabrik in sehr günstigen Verhältnissen sucht zwecksErweiterung de» Betriebs stille « oder tätigen TeUhaber . Gefl . Of¬ferten unter M . S. 250 hauptpostlagernd Karlsruhe erbeten . A Of

8381.2.1

500 % Arbettsrrasteersparnis , ist an tüchtrgen Herrn » welcherÜber 3000 Mk . Barmittel verfügt , sofort »« vergeben .
Glänzende Existenz » auch für Nichtfachmann. 4997a .2.2

t Energische Herren belieben ihre Offerte sofort einzureichensub „C. LS« " an Daube & Co.» G. m. b. H, Colmar i. Elf.

Bisttenkarten

Apfelwein ,
aoldklar , unter Garantie für ab¬
solute Raturreinheit , au » nur prima
saueren Aepfeln gekeltert » 4 Liter
26 Pfg , empfiehlt die 2672a *

Versandkelterei A . Moser ,
Ottersweier (Baden ) .

Fässer leihweise von 30 Liter an .

piRiitj
Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegant.Herrenkleiduna
cm zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz .

Offerten unter Nr . 6555 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . *

Kind
wird in liebevolle und gute Pflege
genommen . Zu erfr . unt . B17426
m der Erped . der «Bad . Presse ."

Suche meinen lOjähr . Jungen
bei guten , sauberen Bürgersleuten"K°71« Wem W «eben.

Offerten unter Nr . 8092 an dir
Exped . der »Bad . Preffe " erb . 8.3

3 Extra -Tage !
Nur bis P & ngstsamstas

Rabatt o Rabatt
anf

8323.8,8

S. Rosenbusch , kai8ki-8tl-
. 137.
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Montag , den S9 . Mal 1011 :

! !
Es ringen : 8365

Eberle (Freiburg ) gegen Paradanoff (Rußland)
R . de Nancy (Frankreich) gegen Orlando (Serbien )
Jackson (Amerika) gegen Christensen (Schweden).

Beginn der Ringkämpfe 9 l |, Uhr.

Carl Schmitz Ensemble
in der Burleske »Die fromme Helene “ .

Residenz -Theater
30 Waldstratze 30 .

Reizvoll zusammengestelltes Kinder - u. Familienprogramm
unter anderem :

Mm deMei ZimliWeiWig
am Oberrhein 0» Karlsruhe , bxerjierplatz ).

Eigene Aufnahme des Residenz -Theaters, von Mittwoch
und Donnerstag . 8387

:: : Neu eröffnet seit 18 . Mai 1911 . : ::

Hansa- Hotel, Psorzheim
KoteL-Westaurant

Im Mittelpunkt der Stadt : Bahnhofstr . 8 : (2 Min . d . Bahnhof)
Gut bürgerliches Haus Fernsprecher 2915.
Mit allem Komfort der Neuzeit eingerichtet .
* * * * * * Zimmer von M . 2.— an . * * * * * *
4652a.8.4 Der Eigentümer : Robert Leicht.

«ä -er - los . 'äL.
Schwaizwaldb .

Hotel KurhausSchwarzwald =Hotel “
„waumsr „

Hotels mit modernstem Comfort in unerreicht herrlicher Lage . -S
Garage . Pension . Früh- u. Spätjahrermässigte Preise . Winter - •“
sport . Illustr . Prospekte. K . Bieringer, ' Eigentümer. Vq

Höhevo ^ H-M ca -g « ^ Schwarz
Luftkurort äCU lflaUS wald.1000 Meter — Eisenbahnstation Titisee 23, Bonndorf 11.Gast - und Kurhaus Rothaus

mit Dependance, Alpenblick . Prospekte bereitwilligst .158506 .3_ Franz Winter auf Rothaus .

Raidhaus Flims
Hotel u . Pension National .
durch die Direktion . 3902a

Goldiwil Pension
"Blümlisalp

1000 Meter Uber Meer .
Bestrenommiertes Haus in

Alpenpanorama , Aussicht auf den See. Gesunde , ruhige Lage ,schattiger Garten . Nächster Nähe grosse Tannenwälder. Bad . Eie

Das ganze Jahr offen .
wunderlieblicher Landschaft. Prächtiges

Grosser ,
Postverbindung . Telephon .

Prospekte durch
Pensionspreise Fr. 4.50 bis Fr. 5.50 3727a .8.3K . Stegmann -Schttrlig , Propr.

Luftkurort Laax
bei Waldh . Flims (Graubünden ) 1050 m ü . M .Hotel & Pension Seehef, ÄES
Rudersport roh., aussichtsr. Lage, ebene Waldspaziergänge . Gut gepflegte•Küche, offene Weihe . Telephon . Pensionspreis 6.50—8 Fr. Juni und Sept.Preisermäßigung . Prosp. d. d. Besitzer Ch . Gerst ._ 3425a .6,4

Haushaltungswaren- Versteigerung-
Fortsetzung.

»a de« SO . Ma » nnd d»e folgenden Tage , jeweils
,vormittags 9 Uhr und nachmittags S ' j, Uhr, wird im Geschäfts¬lokal« Max Bondy , Kaiserstrasse 46 , das noch vorhandeneöffentlich gegen bar versteigert , es sind noch vorhanden :

Grobe Posten Einmachgläser und Töpfe , Gläser , Eßbestecke ,Spielwaren , Emaillegeschirr «nd noch Verschiedenes , wozuLiebhaber «inladet 8406
Gabriel Guggenheim , Auktionator.

'Cgpontio Bei Nichterfolg Geldzurück
UdtflUllOdafür lOOO Jt deponiert ,Ideale Büste

w . stets erzielt durch
Dr. Dradtes

Bfistea-Elixier .
Aeuss. Anwendung ,
durchaus unschädl.,
tausendfachbewert
entwickelt üppigen
und festen Busen!
Orig.-Flasche f. 5 Jt

i ii genügt meist Probe
1,20 Jl Brfmk. Versand diskret ;
Nachn . Porto extra. Versand -
»us COLONIA , 6 . m. b. H.bin a . Rli . 18, Karoekestr . 14.

m
Ca. 150 Liter Mich

täglich find sofort abzugeben .Offerten unter K . K . 1900
Zanptpostlaa. Bretten . 9317386

Gouda -
Koch -
Oelenberger -
2 .1 empfiehlt 14526
Alois Zanetti ,

Teleph . 8107 . Kaiserstr . «4.
Butter , Käse Engros u. Detail .

nik Bettstellen
fürKinder u. Erwachsene v . Jl 9 .—
an bis zu den feinsten empfiehlt bill.Julius Weinhelmer ,10.6 Kaiserstraße 81/83. 6348

Ein Wurf junge , weist« Pudel .8 Wochen alt , billig zu verkaufen.
8317411 Werderstraffe 95 .

Unter Führung
derSektionHeidel
berg findet SamS
tag , den 10. und
Sonntag , den,11
Juni der diesjahr .

Ausslug
der südwestdeui

scheu Sektionen des D . u. Oe
A. V. statt . Samstag nachmittag
Molkenkur—Kohlhof—Heidelberg
Sonntag früh 6 Uhr 57 von Heide!
berg ins Neckartal und den Oden
Wald ; abends Bootfahrt zur Schloff
beleuchtung. Programm bei Müller
& Gräff» Kaiserstr . 80a . Anmeld¬
ung in Heidelberg bis spätestens
3. Juni erbeten . 8358

Der Vorstand

Zilhttkllib Karlsruhe.
Lokal „ Prinz Karl " .

Heute, Montag :

Der Vorstand .

_
I . Sodsciilier

_

Lokal : „Alte Bröuerei Printz '
(Herrenstraße 4).

Heute abend '1,9 Uhr

Mittwoch :
Ansanger-Probe.

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬
während angekauft . 2422*

Wald straffe 4, H., S. Stock.

Echte liye -iiehe i. tiroler wetterfeste
Loden - Pelerinen

für Damen und Herren
von Jl 13.50 bis 38 .— .

Drei Spezial - Qualitäten
Art „ Cüebirgsloden “
je nach Länge Jl 18 .— bis 15 .50
Art , 'Hymalayaloden “
je nach Länge Jl 33 .50 bis 31 .—

Art . „ Wasserfeind “
je nach Länge Jl28 .— bis 26 .—
1 Kinder - Pelerinen |

EreuBölieb,
Kaiserstraße 185.

Sport -Katalog gratis.

2745 Frauen ..
erreicht, durch mich eine leichte Ent¬
bindung . Näh. mit 2746 beglaubigt .
Anerkennungen geg . Rückp. Frau st.lehannes, Bremen 93 Po stf . 2841a
fiesen
üblenMundgeruch
„ Chlorodont “ oerniüstet alle Fäulnis-
meger im Munde u. zwischen den-ZLhnen
u . bleicht mihsarbene Zähne blendend weih,
ohne dem Schmelz zu schaden . Herr!. er¬
frischend im Geschmack. In Tuben t bis
6 Wochen ausreichend, Tube l Jt , Probe ,
tube SO £ Erhältlich in Apotliek »»
Drogerien , Parfümerien . 9578a *

JnKarlsruhe : vnrl nr«tl >,Hofdrog.

Gebrauchte Bücher,
sowie ganze Bibliotheken kauft stets
zu
von

suten Preisen . Buchhandlung
fobs . Trübe , Offeuburg i .B .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigstgeliebte Tochter

Schwester, Schwägerin und Tante

Frieda Sdiwarzmann
Sonntag früh 1 l/s Uhr nach längerem Kranksein zu sich in die ewigeHeimat abzurnfen.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Friederike Schwarzmann , Witwe,Emil Schwarzmann , Wasser, u. Strassenb.-Inspektor , Wertheim a . M .,Lisa Schwarzmann ,Mathilde Stengelin , geh. Schwarzmann,Mathilde Schwarzmann , geb. Eitel,Alfred Stengelin , Apotheker, Säckingen a. Rh.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr von der Friedhofkapelle ausstatt . Trauerhaus : Stefanienstrasse 34. 8402

Todes ' Anzeige .
Sonntag vormittag verschied unerwartet unser

lieber Gatte , Vater , Grossvater und Schwiegervater

Karl Gocker
Oberschaffner

Veteran von 1866 , 1870/71
nach kurzem Leiden , was hiermit Freunden und Be¬
kannten ergebenst anzeigen ,

Oie tieftrauernden Hinterbliebenen :
Elisabetha Gocker, geb. Schall

mit Kindern .
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 30. Mai 1911 ,nachm . 5 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Vorholzstrasse 35, IV . 8899

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 3760

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose
R.Schneider , Rüppuirerstr. lO i
Berater der Naturbeilvereine Karlsruhe
und Umgebung. 20jähr. Erfahrungen
12 Jahre hier am Platze. — Teleph . 1741

Todes »Anzeige .
Freunden u . Bekannten die traurige Mitteilung , dass

heute nachmittag unsere inniggeliebte Gattin , Tochter ,Schwester , Schwägerin und Tante

Maria Weber , geb Walz
im Alter von 25 Jahren nach kurzem , schwerem Leiden
in die ewige Heimat abgerufen wurde . 8400

Um stille Teilnahme bitten *
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Leo Weber , Eisenbahnassistent .
Marie Walz Witwe .
Aug. Weber , Kaufmann ,
Anna Weber , geb. Walz .
Josef Walz , Lehrer .

Durmersheim, 27 . Mai 1911 .
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag */,3 Uhrin Karlsruhe statt .
Trauerhaus : Marienstrasse 83.

in grösster Auswahl bei 975 .26 .12
Lr . Weingand , Karlsruhe -Mühlburg,

Philippstr . 1, gegenüber d. kath . Kirche.

Pianino
mit vollem Ton , für 380 Mk . zu
verkaufen. B17429

Sophienstraffe 13, part .

SMInmer-linnihlnm.neue, elegante , für den enorm billig.
Preis von 165 Mk . zu verkaufen.
Werner » Schlotzplatz 13, Eing .Karl -
Friedricbstr . , Part ., rechts. 1817432

Nähmaschine,’
o gut wie neu , billig zu verkaufen." 17419 Kaiserstraße 137 , 3 . St .

L -8ÄNÄ . ffiÄÄ
B17423 Kronenftraße 42 , 2 . St . , r .

Fahrrad (Gritzner ) mit Freil .,aut erhalten , für 45 Mk. abzuaeb.
B17405 Markgrafenstr . 6, 2. St .

SSguraschirren,ahrbar , neu , tadellos laufend , hat
ofort abzugeben. B16828 .3 .3B . Hirfh , Gartenstraffe 10.

Wandkarte Von ^ Westdeutschland
(Württemberg , Baden , Elsass -Lothringen , Rheinpfalznnd angrenzende Landesteile )enthält eine genaue , leichtverständliche Wiedergabe aller Verkehrswegeund örtlichen Verhältnisse, auch der Landesgrenzen; sämtliche Städte,Flecken, Dörfer, Mühlen , Windmühlen, Fabriken, Ziegeleien Aussichtstürme,Schlösser, Ruinen, Forsthänser sind mit besonderenZeichen vermerkt.Preis nur Mk. I. —, nach auswärts Mk. 1.50 franko

Zu beziehen durch
Ferd . Thiergartens Verlag , Karlsruhe i. B.

Klaoierstimmen
foa>ie Reparaturen

an Flügeln , Pianinos u . fjarmomums
werden mit ganz befonberer Sorgfalt
zu mäßigen Preifen ausgeführt .

Cubroig Scbroelsgut
Hoflieferant, 4 Crbprinzenftrafre 4.

Achtung.
Wer für Keller» und Speicher¬kram, von Zeitungspapier , altem

Möbel u . s. w . die besten Preiseerzielen will , wendet sich an die
Adresse D . Turner , Scheffel¬
straffe 64 , Telephon 1339. 8396

Postkarte genügt .

Grosser Posten braune

Gto.-Damen -Sliefel
elegante runde Form, ff Oftamerik. Absatz Mk. Oe W

Riesige Auswahl in
Damen -, Herren - u . Kinder -Stiefel

zu staunend billigen Preisen .
Schuhwarenhaus Münzner,
Südstadt—Werderpatz 34 .

Bauplätze.
3„ Heidelberg t *
großes Grundstück in guter Lage
an der Rohrbacher- und Häußer -
straße als Ganzes zu verkaufen.

Näheres zu erfragen bei 7723 .3.3
Wilhelm Bootz , Heidelberg.

Bergheimerstratze 101.

Reitpferde
in Mainz.

1 . Auffallend elegant .
Goldfuchswallach , ca. 170 ein
4fi. i,, 2000 Mk.

2. Bildhübscher, schnittiger FuchS
Wallach , ca. 168 cm, 5 j .. 1800 Mk

Beide Pferde sind hochedle Halb¬
blüter , gesund und fehlerfrei , ohne
Untugenden , äußerst fromm und
willig, mit tadellosen Gängen und
ruhigem Temperament , leicht zureiten : nur wegen längeren Ur¬
laubs so preiswert .

Offerten unter Nr . 5008a an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2 .2

Müsch, 36 U. 45ML .Fauteuil mit Ein-
richtung 15 Mk ., kl. Chaiselongue
12 Mk ., Schränke 14 u . 28 Mk ..Chiffonnier 20 u . 35 Mk., Vertiko
60 Mk . Adlerstr. 39. im Hof. 23 173M
Billig abzngeben weg . 'Platzmangel :
1 vollständ. Bett , 1 Kleiderständer ,1 Küchenschrank , einige Stühle .GaS-
herd, Plüschsofa. Markgrafenstr .3,p .°S,° MeMNd k-LK

17434 Lessingstr. 33 im Hof.
SchmittscheWaschmaschine, fast

neu , ist preiswert zu verkaufen .
B17898 .3.1 Klanvrechtstr . 8, II.

Polizeihund £
Airedale -Terrier , 1 I . alt , gut an¬
dressiert, ist, da ich wegen Krank¬
heit nicht weiter dressieren kann,billig abzugeben. Morgenstr . l3,lIL

Wer
tms p dich» Mt,
imS jo oerhonftB bat,

eine Siele jnchi,
ine Stele in »ergeben hui.

eiwnS i» nerinieten fiat
ftna$ jn mieten incht,

inseriert am erfolgreichste« «nd
bMigsten in der

Badischen Presse
^ Expedition :
Eck« Lammstraffe « ich Zirkel
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Bekanntmachung .
- ^ « Herren Mitglieder des Bürgerausschuffes beehre ich mich zueiner öffentlichen Ver,ammlung auf
Montag , de« 2» . Mai d . I , nachmittags S Uhr,

„ t in den greßr» Rathaussaal
ergebenfi emzuladen.

^ . Tages - Ordnung :
1. Ermächtigung deS Stadtrats zum Verkauf von Gelände am Rhein -Hafen.
2. Erwerbung von Gelände auf den früheren Gemarkungen Dax -landen und Rüppurr .
8. Ankauf des Anwesens Breite Straße Nr . 86 im Stadtteil Beiert -Leim.
4. Herstellung von Straßen in der . Gartenstadt " im StadtteilRuppurr .
8. Herstellung der Gas - und Wasserleitung nach dem Stadtteil Dax¬landen .
K. Dienftvertrag mit Regierungsaffeffor Dr . Arthur Zierau .7. Nmlpflasterung der Sophien -Straße zwischen Lessing- undSchenel -Straße , der Garten -Straße zwischen Jollv - und Lessing -Straße ^ und der Rhein -Straße zwischen Philipp -Straße undWefrenohaue.
8- Erneuerung der Straßenbahngleise in der Rhein -Straße zwischenPhllipp -s -traße und Westendhalle.9. Neuherstellung des kleinen Festhallesaales .10. Ergänzung der ortsstatutarischen Bestimmungen über di- Sonn¬tagsruhe rm Handelsgewerbe . 8618

Karlsruhe , den- 22 . Mai 1911 .
Der Oberbürgermeister.

S i e g r i st. Lacher .

Für Idllftrie- n. Mrtlnp !
Malsch , Ami Mm

Landgemeinde mit 4407 Einwohnern
zwischen Rastatt und Karlsruhe . Geographisch vorzüglich gelegen,direkt an der Hauptbahnlinie Mannheim —Basel mit unmittelbarem

. Bahnanschluß nach dem Elsaß und der Pfalz (Linie Rastatt —Rösch¬
wog ) .

. Günstiger Arbeitsmarkt für billige Arbeitskräfte , da jeden Tagaus dem Ort 660 Arbeiter in die Nachbarstädte Karlsruhe , Ettlingen ,Rastatt und Oos bei Baden -Bdden wandern , um dort ihr täglichesBrot zu verdienen.
Baumaterialien jeder Art am Orte selbst zu haben . Gemeinde-

quellenwafferlertung , Gas und Elektrizitätswerke vorhanden . Ge¬werbeschule sowie gute Volksschulen unter der Leitung von 11 Lehr¬kräften , größtes Entgegenkommen Vonseiten der Gemeinde zugesichxrt ,welche grobes Grundeigentum besitzt. Vorzügliches Klima und herr¬liche Lage am Fuße des Gebirges mit prächtigen stundenlangen Wald¬
ungen und entzückenden Ausblicken auf Schwarzwald , Rheinebene und
Vogesen . Billige Bauplätze und geringe Gemeindesteuer . Daher auchfür Pensionierte , die sich nach Landluft und ländlicher Ruhe sehnen,sehr geeigneter Wohnsitz .

j Nähere Auskunft erteilt das Bürgermeisteramt bereitwilligst .
! ^osoa Der Gemeinderat .

Fahrnisversteigerung .
Im Auftrag Großh . Notariats Karlsruhe II . werden am Dienstag ,de« »0. und Mittwoch, den 31. Mai d. Js .. jeweils vormittags9 Uhr beginnend , Karlstraße 25, Sinterhaus 2. Stock, folgende

zum Nachlaß des Uhrmachers Heinr. Theod. Fritz gehörigen Gegen¬
stände gegen Barzahlung öffentlich versteigert:

3 Chiffonnier es, I Pfeilerkommode mit Spiegel , 1 Waschkommode,1 Menschrank , 1 Sofa , 2 vollständige Betten , 2 Nachttische , 1 Näh¬
tisch, 2 viereckige Tische , Stühle , Bett -, Leib- und Tischwäsche ,Herrenkleider , Vorhänge , Bilder » Spiegel . Teppiche, 1 Herd,1 Küchenschrank , 1 Küchentisch , sowie verschiedener Hausrat ;

ferner eine größere Anzahl von Regulateuren , Wand- u. Standuhren .33 Weckeruhren, goldene und silberne Uhren , Nickel- und Stahl -
Uhren für Herren und Damen , goldene, silberne und Double -
Herren - und Damenketten , goldene und Doublö -Herren - und
Damenringe , Ohrringe , Broschen, Armbänder , Brust - u . Man¬
schettenknöpfe, 2 Brillantringe , Vorstecknadeln, außerdem Uhr¬
macherwerkzeug, 1 Firmenschild und die Ladeneinrichtung ,

wvKl Kaufliebhaber mit dem Bemerken höfl. einladet , daß für Wieder -
Verkäufer günstige Gelegenheit geboten ist. 8388

I . Gromer ,
Borfitzeuder des Ortsgerichts i .

Dturzwar «« * Versteigerung «
Fortsetzung . "Wff

Montag, den 28. Mai und die folgenden Tage, jeweils vor¬
mittags 8 Uhr «nd nachmittags 2 Uhr, wird im Auftrag der FirmaEbeler - Oeitel wegen vollständiger Geschäftsaufgabe das ganze
noch vorhandene Lager öffentlich versteigert. 8389

3 . Kischmann sen., Aulilioualor.
Beimöebrauth

Ui^ irifölDnÖEnfners
van

« I vorzüglicher
Schuhcreme

NiS rin
prächtige Geschenke . .

^ AMnlger Fabrikant ! Gart Santa» . ffippiggeik
'

Anjtze Mlh Maß stk 15 bis 16 Mb .
aus la. weißem oder Khaki-Köper . Bei der Wäsche nicht einlaufend .

Elegantes, leichtes und bequemes Trage«.
Die Preise verstehen sich nur gegen Kasse. B17067.3.2

Job . Fremmer , Schneidermeister. Götheslratze 20a.

Allgäuer Tafelbutter
liefert täglich ,n 1- und ' /s-Pfnnd -Stücken. wöchentlich bis zu 400 Psd .

per Pfund Ji 1 .30, bei Kisten-Bezug frco. 4816a
Prämiiert Stuttgart 1908. Hamburg : Große Bronzr -Med. 1810.
V. Jarde , Molkerei, Gebrazhofen (Württbg. Allgäu).
Dnukarbeilen jeder Art b,u & -£nä?i^ s*in der Druckerei der „Bad . Preffe "

Ladische Kresse .
Im 1.ichtho1 Soweit Vorrat

Lin Zro88er ?Ö8len

Kr das ^ tter iRS 12 Jahre

regulärer Preis
bis Mark 4.00

MM

Die Inhaber der im Monat
Oktober 1818 unter Nr. 21908
bis mit Nr . 24227 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfandscheinewerden hiermit aufgefordert , ihre
Pfänder dis längstens 2. Juni 1811
auszulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht werden.

Karlsruhe. 22 . Mai 1911 .
staut. Psmdleihtaff«.

Gras«
Versteigerung

Am Freitag , den 2. Juni , vor¬
mittags 8 Uhr, wird das Gras¬
erträgnis auf den noch nicht
benützten Leichenfelderndes Haupt¬
friedhofs in 10 Losabteilungen
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert . 8377 .2.1

Karlsruhe . 27 . Mai 1911 .
Stadt . Garlendirektion .

Bekanntmachung.
Die Heugrasversteigerung von

der großen Wiese im Großh . Schloß¬
garten findet Dienstag , den 30 .
d. Mts «, morgens 3 Uhr. statt.

Zusammenkunft hinter dem
Schloßturm . 8247

Grohh. Gartendirektion.
Zwangs -

Uersteigernrrg .
Mittwoch, den 31 . bs. Mts ..vormittags 8 Uhr beginnend,werde ich in Dnrlach, Weingarten -

ftratze 3, gegen Barzahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

etwa 8000 leere Weinflaschen,1 Viktoriawagen , 1 Chaisen-
u. 2 Fuhrgeschjrre, 1 Kasten-,1 Pritschen- u . 1 Bernerwa¬
gen, 1 Faßkarren , 1 hydrau¬
lische Obstpresse , 1 Gasmotor ,3 PS -, 2 Pästemusierapparate ,2 Filter , 1 Spül - u .lSchwenk-
apparat , 6 Bottiche, etwa 60
Weinfässer, oval u . rund von
300 bis 4000 Liter Gehalt ,1 Fab . rund , fast noch neu , v.70 dl ; verschied , kleine Fässer,1 Hobelbank, verschiedenes
Küfergeschirr, 1 Gartentisch ,
Faßlager , 2 Dezimalwagen,
1 Futterschneidmaschinc und
sonst verschiedenes . 4999a

Die Wagen, Maschinen und Ap¬parate kommen von 10 Uhr ab
zum Ausgebot.

Die Steigerung findet voraus¬
sichtlich bestimmt statt .

Turlach , den 26. Mai 1911.
Laier . Gerichtsvollzieher.

Neuvergoldung
j7513 alter 6.5 1
, Spiegel und Bilderrahmen ,>Renovieren v. Oelgemälden I
> zu billigsten Preisen . i

| 91 ttfiftAf Markgrafen str . 38. i
d A , uWÖvl» am Lidellplcch.

keinen Kopfschmerz verursachend,rauch- und geruchlos, in jedem
Holzkohlenbügeleifen brennend , im
Verbrauch viel ökonomischer als
Holzkohlen . 5 Kilo Mk. 1 .50. 7909
GrößereOuantitätrn billiger . 6.2

Gehres & Schmidt ,
Ziihringerstr . 106 . Telephon 200 ,

50 Filialen
allein in Deutsch '
land verkaufen die
berühmte Ever -
clean dauerw &sche
gewiss ein Zeichen
von allgemeiner

Beliebtheit.
Geld. Medaille
Brüssel 1910.

Dauer wäscheall. Art.
40 Kaisersfrasse 40 .
_ _ Prosp . gratis._ 7009

Damenhüle
Große Auswahl . Billige Preise .

| E . E . Lassmann ,” 235 KaiserstraBe 235 .

Möbel. J. Glotzer , Markgrafenstr .3.

Rucksäcke
für Kinder von 45 Pfg .,

für Erwachsene von 1.— Mk. an
bis zur besten Ausführung

Kofferhaus
Geschw . Lfitnmle ,

51 Kronenstratze 51»
Mitglied des Rabatt -Spar - Bereins .
7.3 Sonntags geschloffen. 8263

GelegenhMiiiif
Weiße Waschseife,

solange Vorrat , wird äußerst billig
zentnerweise abgegeben im Ank -
ttonsgeschiift von 8216.3.2

J . Iliscliiiiami ,
Zähringerstr . 29. Telephon 2965.

»Meine Tochter war hochgradig

blutarm .

Durch eine Hauskur mit Altbuch-
horster- Mark-Svrudel Starkquelle
(Jod - Eisen - Mangan - Kochsalz¬
quelle) hat sie die besten Erfolge
erzielt . Das Allgemeinbefinden
hat sich gehoben und der Appetit
wurde in hohem Maße angeregt .
Innigsten Dank . Frau A" . „Der
Mark- Sprudel . leistet mir großart .
Dienste . Bin sehr zufried . Frau ffl“ .
„ Seit 4 Wochen trinke ich Mark -
Sprudel , fühle mich jetzt bedeut ,
wohler und kräftiger , habe mehr
Appetit , Lebens - u . Schaffenslust .
Frau R. H .

" Aerztl . warm empf.
Literfl . 95 Pf . bei Wilh . Tscherning ,vorm. W . L . Schwank , Ämalienstr . 9
u . Wilh . Baum . Droghdl . Werder¬
straße 7; in Mühlburg : Max Strauß ;
in Durlach : Aug. Peter . 644a

Mag. Kleider,
Schuhe re. bezahlt am besten nur
Fridenberg , Markgrafrnftr. 17,
Postk . genügt,T . ins Haus . S3 lWB6.6

KllMrftiumiW
und fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianoforledau.
kbr. Stöhr,

Pianolager.
Lager : VerlängerteRitterstr. 11 ,

nächst der Gartenstraße . 990

WchendeWirlM
mit allem Zubehör , nebst gewerbs¬
mäßiger Branntweinbrennerei mit
280 Hektoliter-Faß u . guter Kund¬
schaft . nebst 380 Ar Ackerfeld . Re¬
ben , Wiesen und Garten , sowie
über 400 Obstbäumen zu verk.

' Engen Lehmann ,
B16116 Rentner, Selz, (Elsaß .)

Umständehalber ist eine gut ge¬
hende

MiuerulioaYerWM
mit oder ohne Wohnhaus , in der
Nähe von Bruchsal , bei Anzahlung
von 5000 Mark zu verkaufen .

Käufer wollen ihre Offerten unt .
Nr . 4979a an die Exped. der „Bad .
Presse" richten. 3 .3

Heirate« Sie. aber
erkundigen Sie sichvorher über
Vermögen , Ruf , Charakter rc .

WeltausMei Stuttgart,
Steinstraße Nr. 9.4466a Telephon 9185 . *

Heirat
38 j . Mädchen, dienend. Standes ,evang ., mit einigen Tausend Mark,wünscht mit einem Herrn in sich.Stellung (Bahn od. dergl .) zwecks

gluckt . Ehe bekannt zu werden.
Ernstgem . Offert , unter 5817400

an die Exped. der „Bad . Presse".

Kundenmühle
mit Wasserkraft (neue Turbine ),mitten einer Kreishauptstadt , nebst
Mehlhandel (auch günstige Verhält¬
nisse zur Errichtung einer Bäckerei)
krankheitshalber zu verkaufen .

Näheres durch A. Dieckert ,Svever a. Rh. 4947a3.3

^ Landfitz H
In herrlicher, waldreicher Lage

des Albtals ist eine kleinere Billa
alsbald zu vrrkaufen .

Offerten unter Nr . B17292 an
die Exped . der «Bad . lsireffe ".

AotMtio öffeutl . Behörd. erhalt .-vrilmtk diskr . Darl . v . Ji 1000 ab.Borg . Behörde w . nicht benachricht .Kern Vorschuß. Höhere Beamteohne Referenzen. 5007a .5.211 . Aberle sen ., Wiesbaden .
Neily-Nerkiillf .

Setze meine beiden Pony .
Apfelschimmelund Hell-Fuchs , ver¬
traut ein- u. zweispännig . unter
jeder Garantie dem Verkauf
aus . 4889a .3. 3
Anton Erltardt ,

Pforzheim . KronprinzenstroIr 5.

Bitte .
Wer hilft schnell mit 130 Mk .zu Geschäftszwecken für Baden-

Baden gegen pünktliche Rückzahl .Gütige Zuschriften unter 5014aan die Exped. der „Bad . Presse"
^ .Wer leiht einer jungen Witwe80 Mk. gegen Beschäftigung im
Haushalt oder pünktl . Rückzahlung.Offert , unt . Nr . B17413 an dreExped . der „Bad . Presse" erb. Dampfkessels

stehender , ausziehbarer Kreuzrohr -
Kessel, 6 qm Heizfl.. 7 Atm . in
bestem Zustand , billig zu verkaufen .
Auskunft durch, L'r . Graf , Ma¬
schinenbau . Biktoriastraße . 7323

Verloren
wurde am 20 . Mai von der Guten -
berg -Knabenschule durch die Nelken¬
straße u . Kaiserallee bis zur Körner¬
straße eine lange goldene Uhrkette .Abzugeben gegen Belohnung.B17392 Nelkenstr . 33 , 3. Stock .

Fast neue, schöne Waschkommode
mit Marmor und Spiegelaufsatz ,
schönes, komplettes Bett u . schöne
Roßhaarmatratze bill . zu verkaufen .
B17404 Ublandstx . 12 . parterre .Zu verkaufenl Chaiselongues
M. 35.—, neu , gut gearb . , zu verk.Vferner , Schloßplatz 13 . Ging .
Karl -Friedrichstratze. pt^ r . B17483

8eckWo« enxsL?s„
"s

erhalt . Bernerwagen mit Federn
z« verkaufen. Näh. bei Schmied¬
meister Geyer , Dnrlach . SB1”*7 Klappkamera ^

10X15 , mit Goerz - Dagor . zu ver¬
kaufe». ' ,1— und 6 Uhr ab
B17418 GSthestr . 80 , m : lks.

Wegen Anschaffungzweier Raffen¬
pferde setze ich mein schweres

RolschmMliWlIaihtHstkb
fünfjährig , versichert , mit aller
Garantie dem Verkaufe aus , eben¬
so ein großer Kastenwagen . bereits
neu und . sehr .aut im Stande .

Offerten unter Nr . 5001a an die
Exped . der „Bad . Presse".

ätahrrnA sehr gut im Stande.
OHpltUP , ganz billig zu verkauf.

Steinftr. 2, 2. St . B17409 .2.1

Diwans EÖS« t
7142 Nur Klauvrechttzr . 18 .

Klein-Auto,
2 Cvl .. eleganter Geschäftswa¬
gen . sehr billig abzugebe».Eimuth , Frankfurt «. M.,4986a jironprinzenstt . 6, 2.2

Wegzugshalber
eine Küche, komplett, ^Möbel und
Geschirr, sowie Bettstellen . Wasch¬
kommode usw . sofort abzugebe«.
8386 Kaiserstr . 40 . Part ., lks.

Pol . Schrautz IM tu breft.Küchenfchrant. 1 .35 in breit.Zimmettevtzich. 1,65mbr .. 2,35 in
lang, billig zu »erkaufe«.Bl7389 Bürgerftr . 22. 4. Stock.

Ein sehr gut erhaltener

WeilschrlUlk
ist zu verkaufen . Anfragen bittet
man unter Nr . 4998a an die Exp .der „Bad . Presse" zu richten. 22

« iuder-savrstühlcheu.aut erhalten , zu verkaufen .B17890 Gluckstr . 5. 4. St . reckt».
ürinderliegwagen.mit Gnmmir .,

Sn verkaufen .B172V3L.1 Güthestr . 15 . H .. 2 . St .Sportwagen,
fast neu , billig zu verkaufen.
B17391 Luiienftr . 58, Stb . 2. St .

Schöner StnderUegtvaae» Et
billig zu verkaufen. 1817402
Sckutzeustraße4« . Htb .. 2. Stock .Ein großer Oleander und ein

großer Kaktus mit Knospen sind
abzugeben . BI73W« dlrrstr . La, 3. Stock, Hintrrhimr . Welle iKi fcf &a :

B17393 » atznhofstr. Stb.. « l.
»
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LathMmg m Arieger-eukmalr in Rintheim.
) ^ Karlonchr , 28. Aai . Zm Stadtteil Rintheim fand heute unter

uopr Beteilig « »- der Mllrtärvereine des Oberen Pfinzganmilitär -
jeuoruwerband « «nd de» Alb - und Pftnzgaumilttärvereinsverdandes
« e LnthMung de» Weite « Kriegerdenkmals statt , das anstelle des
Men , welcher dusch die Länge feines Bestehens in Zerfall geraten ist,
»rrichtet muzb«; während 1880 das erst« Denkmal durch die Herren
Maurermeister Gerhardt , Steinhauermekster Kromer und Schlosser -
« eiper Mwlee gestiftet wurde , hat das Weibe Denkmal die Stadt
Karlsruhe der Gemeind« gestiftet.

Die Feier wurde am Samstag abeick durch ein Bankett einge-
ßntet , bei welchem di« beiden Gesangvereine, sowie der Turnverein
lttfc der Turnerbund mitwirkten : besonders der letztere Verein stellte
einige sehr beifällig aufgenommene lebende Bilder aus dem
Kriege 1870/71.

Am Sonntag früh fand Festgottesdienft statt , dem fich um IS Uhr
rin Festesten anschloß .

Bereits nach 1 Uhr rückten die einzelnen Vereine , ta den Festort
.(in , der einen hübschen Schmuck angelegt hatte . Als Vertreter des
Präsidiums war Herr Oberstleutnant Keusch erschienen . Das Denkmal
hatte wie früher bei der Kirche Aufstellung gefunden. Neben ihm war
ein Fürstenzelt errichtet, da Prinz Max, der Protektor des Militär¬
oereins Rintheim , sein Erscheinen zugesqgt hatte . Um 2 Uhr verkürz¬
ten Böllerschüsse und Glockengeläute die Ankunft des Prinzen , der von
Oberstleutnant Keusch und dem Gauvorstande Reallehrer Römmele
empfangen wurde . Rach Vorstellung des Gauausschusses der der
Veteranen schritt Prinz Max "die Front der Vereine ab , worauf die
Enthüllungsfeier mit dem Liede : „Ich bet« an die Macht der Liebe",
gespielt durch die Kapelle, eröffnet wurde ; darnach sang der Sänger¬
bund Rintheim ein Lied, worauf der zweite Vorstand , Süß -Rintheim ,
dir Begrüßungsansprache hielt , in welcher er besonders dem Prinzen
Max für sein Erscheinen und der Stadt Karlsruhe für die schöne
Spende dankte und ein Hoch auf den Eroßherzog ausbrachte^. Fräulein
Leßle sprach hierauf recht wirkungsvoll einen Prolog . Di< Weiherede
hielt Herr Vikar Bernert , der in schönen Worten die Bedeutung
des Kriegerdenkmals den Anwesenden vor Augen führte . Nachdem
Prinz Max den Befehl zum Fallen der Hülle gegeben hatte , schloß
Vikar Bernert mit einem dreifachen Hoch auf die Veteranen und die
Kämpfer von 1870 .

Nunmehr übergab Herr Bürgermeister Dr . Kleinschmidt, der in
Begleitung der Stadträte Dieber und Schlebach erschienen war , das
Denkmal der Gemeinde und legte einen prächtigen Lorbeerkranz nieder .
Fräulein Hübner legte im Namen des Vereins ebenfalls einen Lorbeer¬
kranz nieder . Nach dem Schlutzgefang des Gesangvereins Lyra hielt
Oberstleutnant Keusch ein« patriotische Ansprache, in welcher er des
Erotzherzogs Friedrich I . in schönen Worten gedachte , sowie des heuti¬
gen Besuches des Prinzen Max . Er schloß mit einem dreifachen Hoch
auf den Prinzen und seine Familie .

Prinz Max dankte für die ihm gewidmeten Worte mit der Der -
ficherung, daß es ihn sehr freue, daß er heute der schönen Feier an¬
wohnen könne ; er werde auch fernerhin den Bestrebungen des Vereins
folgen.

Fräulein Hübner heftet« hierauf unter entsprechenden Worten an
di« Fahne oes Vereins eine prächtige Fahnenschleife, die mit Worten
des Dankes der Fahnenträger Schleifer in Empfang nahm . Der Eau -
vorfitzende , Reallehrer Römmele-Durlach dankte für den schönen und
herzlichen Empfang und brachte ein dreifaches Hoch auf den Militär¬
verein Rintheim und die Einwohnerschaft Rintheims aus .

Das . Denkmal selbst ist in Obeliskform gehalten , links und rechts
find di« Namen der Gefallenen verzeichnet, vorn die Widmung und
hinten die Spender des 1880 errichteten ersten Denkmals . Der Entwurf
nmrde von Herrn Stadtbauinspektor Beichel gefertigt .

Nun erfolgte der Vorbeimarsch vor dem Prinzen Max , an welchem
fich 40 Vereine mit 37 Fahnen beteiligten .

Dar Großherzogspaar in Ettlingen.
) : ( Ettlingen , 27. Mai . Mit großer Freude wurde hier die Nach¬

richt vernommen, daß der Eroßherzog und die Eroßherzogin am
Samstag , den 27 . Mai , mittags einen Besuch der Stadt Ettlingen
machen würde . Die alte Markgrafenresidenz hatte daher prächtigen
Feftschmuck angelegt und die Einwohnerschaft wetteifette in der Aus¬
schmückung der Häuser. Nach 1 Uhr stellten fich die Vereine bereits
znr Spalierbildung auf.

Die Ankunft des Großherzogspaares .
Um 2 Uhr trafen die hohen Herrschaften hier ein . In Begleitung

des Großherzogs befanden sich der Flügeladjutant Major Ritter von
Braun und Wirll . Geh . Rat Frhr . von Baba , in Begleitung der
Srotzherzogin Kammerherr Exzellenz von Stabe !. Das Eroßherzogs -
paar wurde von Landeskommistär Geh . Rat Nebel, Bürgermeister Dr .
Hofner, Oberamtmann Wendt , sowie dem Kommandeur der Unter¬
offizierschule als Earnisonsältesten empfangen . Bürgermeister Dr .
Hofner begrüßte das Großherzogspaar in herzlichen Worten , worauf
«ine Abordnung der Kornblumendamen , bestehend ans den Damen I .
Kästle, Durban und Beck , der Eroßherzogin ein prachtvolles Bukett
überreichte, wobei Frl . Kästle ein Glicht vorttug .

Nunmehr begaben fich die hohe« Herrschaften durch die festlich ge¬
schmückte Stadt , überall jubelnd begrüßt , nach dem Marktplatz , wo die
unter dem Protettorat des Erotzherzogs stehenden Bereine und Korpo¬rationen Ausstellung genommen hätten. Der Eroßherzog schritt die
Front derselben ab und zog verschieden , Mitglieder ins Gespräch .
Hierauf begab fich der Landesfürst

« ach dem Rathaus .
Hier wurden die hohen Herrschaften durch ein aus den Gesangvereinen
.Freundschaft ", „Liedertafel " und „Sängerkranz " gebildeten Männer¬
chor unter Leftung des Herrn Ehormeisters Rahner mit dem LiÄ>e
(.Dem Vaterland " begrüßt . Im festlich dekorierten Rathaussaal , woder « emeinderat , die Bezirksräte , sowie die Bürgermeister de, Bezirk»
vorgeftellt wurden , hielt Bürgermeister Dr . Hofner «me herzliche Be¬
grüßungsansprache , die in «in Hoch auf das Grotzherzogspaar aiMkmg .

Siu « « » spräche de , « roßherz - g ».
Der Landesfürst dankte zuerst in herzlichen Worten für den

fteundlichen Empfang , der der Eroßherzogin und ihm bereitet worden
fei, und führte dann weiter folgendes aus : „Der Herr Bürgermeisterhat nun lange und schöne Zeit au- der Geschichte meiner Vorfahrenan unserem geistigen Auge vorüberziehen lassen . Die Geschichte der
altbadischen Stadt Ettlingen ist mit meinem Hause eng verknüpft.Mit Freuden beobachten wir , so oft wir durch Ihre Stadt kommen, die
Entwickelung, die Ettlingen in den letzten Jahrzehnte « genonm»«« hat .Der Herr Bürgermeister hat insbesondere des hochseligen Eroßherzog
Friedrich , meines Vaters , gedacht . Wir wissen es hoch zu schätzen, daßwir die Liebe und Verehrung , die uns zu teil wird , und namentlich in
den Tagen unseres Jubiläums zu teil geworden ist, hauptsächlich mei¬
ner Elter « verdanken und ihrer unermüdlichen Fürsorge für das ganze
Land . Ich betrachte es als meine heiligste Pflicht , diese» Erbe meiner
Eltern z« pflegen und weiter auszubilden . Seien Sie verfichett, daß
auch ich dieselbe Liebe und Fürsorge wie mein hochseliger Vater für
Ihre (Statt Ettlingen wie für da» ganze Laud habe, und daß wir die
»»ärmsten und herzlichsten Wünsche für die fernere , gedeihliche Ent¬
wickelung Ihrer schöne» Statt Ettlingen hegen."

Hierauf zog
der Kinderfest,ug

an dem Großherzogspaar vorbei . Darnach begab fich die Eroßherzogin
nach dar FKhalle zur

Besichtigung der Handarbeitsausftellung .
Ktaisschulrat Dr . Reitz, sowie die Borstandsdamen des Frauen - und
M°« Mhilstwe« ins begrüßten die hcheFrau . der ein Bt^ E . geschmückt

mit ttn badischen Landesfarben , überreicht wurde . Rach eingehender
Besichtigung der Auchtellung, über welche fich die Erotzherzogin sehr
anerkennend aussprach, fuhr die hohe Frau nach dem Amthaus , ivo
beim Eroßh . Amtsvorstand der Tee eingenommen wurde . Hier traf
alsbald auch der Eroßherzog rin . Die Eroßherzogin besuchte
später noch dir Kinderschule und das St . Elisabethenhaus ; überall
nmrde di« hohe Frau ehrfurchtsvoll begrüßt .

Gegen 8 Uhr fuhr das Großherzogspaar unter brausendem Jubel
der Bevölkerung wieder nach Karlsruhe zurück.

Sroßherzogsbefttch und venkmalrenthullung
in Brühl.

$ Brühl (A . Schwetzingen ) , 28 . Mai . Für die Gemeinde Brühl
war der heuttge Sonntag ein ganz besonders festlicher Tag . Zu der
Enthüllung des Denkmals für den verstorbenen Eroßherzog und für
die Krieger hatte fich der Landrsfürst persönlich angesägt.

Der Eroßherzog traf um halb vier Uhr mit kleinem Gefolge im
Automobil hier ein , begrüßt von dem Bürgermeister , Landeskommissär
und Amtsvorstand . Es fand zunächst ein Vorbeimarsch der Militär¬
vereine des Gaues statt . Hierauf wurden die Erschienenen und die
Veteranen dem Großherzog vorgestellt, der für jeden einzelnen ein
freundliches Wort hatte . Nach der Begrüßungsansprache des Bürger¬
meisters und der Festrede des Fabrikanten Val . Eder , fiel di« Hülle
von dem Denkmal, das nach Entwürfen von Direttor Hoffacker-Karls -
ruhe erbaut wurde . Das Reliefbild des Denkmals ist von Bildhauer
Feist -Karlsruhe hergeftellt.

Nach der Enthüllung besichtigt « der Eroßherzog eingehend das
Denkmal und nahm dann im Rathaus den Tee. Nach 8 Uhr fuhr
der Eroßherzog im Automobil nach Karlsruhe zurück.

Zugleich mtt der Denkmalsenthüllung feierte der Militär - und
Kriegervevern Brühl fein 25jiihriges Jubiläum und seine Fahnen¬
weihe. Bei dieser Gelegenheit wurde dem Militärverein Plankstadt
und dem Militär - anb Kriegerverein Brühl die vom Eroßherzog
gestiftete Fahnenmedaille überreicht.
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9. verbandstag der badischen Grund - and
hausbefitzervereine.

ck . Schwetzingen , 28 . Mai . Der Verband der badischen Erund -
und Hausbefitzervereine hielt heute unter großer Beteiligung der
Bereine im Rathaussaal seine öffentliche Sitzung ab . Dieser ging
gestern nachmittag eine Sitzung des Gesamtvorstandss im Gasthaus
zum „Grünen Haus " voraus , der sich abends die Begrüßung der an-
gekommenen Gäste bei einem gemütlichen Zusammensein mit den Mit¬
gliedern des Schwetzinger Vereins anschloß .

Herr Derbandsvorsitzender A . Hosfmann (Mannheim ) eröffnete
den Verbandstag mit einem dreifachen Hoch auf den Eroßherzog , be¬
grüßte den Vertreter der. Regierung , Assessor Blesch , Bürgermeister
Hartmann von hier , sowie die Vettreter der Vereine , die aus weiter
Ferne bis hinauf nach Bafel gekommen waren , und wünschte , daß die
heutigen Beratungen pm Besten der Mitglieder ausgehen werden.

Assessor Blesch entschuldigte den Eroßh . Amtsvorstand Geh . Rat
Dr . Asal , den Vertreter des Ministeriums , wegen seines Nichterschei¬
nens . Er sei mit den Vorbereitungen zu dem Empfang des Eroß -
herzogs in Brühl beschäftigt, läßt für di« Einladung bestens danken
und begleitet die Verhandlungen mit den besten Wünschen und wünscht
besten Erfolg .

Bürgermeister Hartmann dankte im Namen der Stadtgemeinde
für die Einladung , heißt den Berbandstag herzlich hier willkommen
und wünscht recht angenehme Stunden hier zu verleben.

Es wurde dann folgendes znr Verlesung gekommene Telegramm
an den Eroßherzog abgesandt : Eure König ! . Hoheit Großherzog
Friedrich von Baden , Karlsruhe . Der heute im Rathaussaal in
Schwetzingen tagende 9. Verbandstag der badischen Grund - und Haus¬
befitzervereine, aus allen Teilen Badens beschickt , gedenkt ehrerbietigstEurer Königl . Hoheit und erneuert das Gelöbnis unwandelbarer Liebe
und Treue zum Herrscherhaus« . Der Landesvorsitzende.

Der Vorsitzende des hiesigen Hausbesitzervereins, Buchhändler
Pichler , hieß in dessen Namen den Verbandstag herzlich willkommen.Der Verbandsvorsttzende dankte für die Begrüßungen und ging
dann zur Berichterstattung des Jahresberichts über und gedachte zu¬
erst des so früh geschiedenen Mitgliedes Salzer (Baden -Baden ) . Er
kam auf die neuen vom Landtag verabschiedeten Steuergesetze zu
sprechen , die, wie bekannt , wiederum nicht den Schuldenabzug bei den
Kommunalsteuern brachten. Durch die ins freie Ermessen der Städte
und Gemeinden gestellte Gewährung eines 26^ -Abzugs vom Liegen¬
schaftswerte habe man einen neuen Zankapfel in die Kommunalwah¬
len getragen . Das Jahre 1910 hat auf die Tätigkeit und Entwicke¬
lung des Verbandes keinen nachteiligen Einfluß gehabt . Die Mit¬
gliederzahl hat sich um 380 auf 9237 und die Zahl der Vereine um
einen vermehrt . Rastatt und Konstanz stehen trotz der Bemühungendes Vorstandes um Anschluß immer noch fern . Die Schaffung eines
engeren Vorstandes habe sich bewährt . Der aus 35 Mitgliedern be¬
stehende Eefamtvorstand hat im Laufe des Jahres verschiedene Ver¬
änderungen erfahren . Alle Bitten und Beschwerden, die wir an Re¬
gierung und Landstände gerichtet, find abgelehnt worden . Wir stehen
deshalb vor der Aufgabe, zu prüfen , welche Wege einzufchlagen find ,die sin recht baldiges Gelingen verspreche »;. (Lebhafter Beifall .)

Wenz (Karlsruhe ) gibt dem Verbandsvorstand zur Erwägung
anheim, den interessanten Jahresbericht als Beilage der Verbands¬
blätter den Mitgliedern zukommen zu lassen , dem der Vorsitzende ver¬
spricht , näher zu tteten .

Der zwette Verbandsvorsttzende, Merkle , ging des näheren auf die
Steuergesetze, die Ablehnimg des Schuldenabzugs seitens des Land¬
tags ein . Die Hausbesitzer wollen keine Vergünstigung auf Kostenanderer Stände , aber auch nicht belastet sein zugunsten anderer . Sie
wollen nur eine ^ rechte Besteuerung.

MM « (Breiten ) berichtet über den gestellten Anttag bei dem
Gemeinderat um Abzug der 25% vom Liegenschaftswert, der abgelehntwurde . Der Bürgermeister habe den Hausbesitzern, die zu hoch be¬
steuert seien , Aenderung versprochen , toas auch eingetreten sei .

Der Jahresbericht wird darauf rinftimmig angenommen.
Rechtsanwalt Metzger (Lahr ) hielt sodann ein Referat über «Das

neu« badische Eemeindegesetz und seine Wirkung für den badischen
Hausvefitz und das Eeo»erbe" . Er besprach zunächst das Gesetz und
führte Aeußerungen der Abgeordneten aller Parteien an , die vor der
Wahl fich für den Schuldenabzug aussprachen, bei der Beratung und
Abstimmung aber anderer Ansicht waren . Ein 25Aiger Abzug bei
dem Liegenschaftswert sei den Kommunen freigestellt, aber nur mit
Genehmigung der Regierung , die diese aber versagen würde , mit der
Begründung , daß die anderen Stände dadurch ungemein belastetwürden . Das neue Eemeindegesetz habe eine schwere Enttäu¬
schung für die Hausbesttzer gebracht. Man habe gehofft, die aus der
erhöhten Kapitalsteuer gewonnenen höheren Einnahmen würden fürdie Entlastung der Hausbesttzer verwandt werden . Die Gemeindever¬
waltungen denken afcet daran nicht, sie freuen sich über die höheren
Einnahmen , setzten die Umlage um 1 Pfennig herab und verweisendie Hausbesttzer darauf , wodurch sie ja entlastet würden . Dies istaber keine Entlastung , sie ist so minimal , daß sie gar nicht in Betracht
kommt . Redner weist auch den Einwurf des größeren Nutzens von
den städtischen Einrichtungen zurück. Die Straßen , Krankenhäuser
usw . seien mehr für die Allgemeinheit als für die Hausbesttzer da.
Ebenso den Einwurf , daß die Lasten alle auf die Mieten geschlagen
würden . Das fei ganz unmöglich. Die Mietzinsen würden nach dem
nationalökonomischen Gesetz von Angebot und Nachfrage sich richten.
Man dürfe aus dem Suchen nach anderen gangbaren Wegen , die zum
Ziel führen , erlahmen ftlle aber nicht mehr an die Kommunen,die versagt haben , gehen , , .t an Regierung und Landstände.

äftttärftttT29c Mai 1911 » Nr. 345
Lassen wir den Mut nicht sinken, soirdern gehen wir hinein in den
Kampf zur Erreichung des uns gesteckten Zieles . (Großer Bestall .)

Der zweite Vorsitzende , Merkle-Karlsrnhe » führt an , daß die
Stadt Karlsruhe durch die Erhöhung der Kapitalrentenstouer
270 000 Mark mehr Annahmen gehabt hätte . Mft diesem Geld hätte
man die Umlage auf Liegenfchastswerie um 18 Mark pro 100 Mark
ermäßigen können, was eine Entlastung des Grund - »md Hausbesitzers
gewesen wäre .

Müller -Breiten tritt fiir mehr Einflußgewinnung bei den neuen
Eemeindewahlen ein . Dies fei der beste Weg.

Kolb-Äarlsruhe hält die Schaffung von Banken für zweite Hypo¬
theken für die kleineren Haus - und Grundbesitzer für besser als dtp
20—30 Mark weniger Steuern , die sie bezahlen müßten . Der Schul»
denabzug komme mehr den Eroßspekulanten usw . zugute.

Bürgermeister Hartman » : Die einmütige Ablehnung sämtliche»
Kommunen des 25prozentigen Abzugs sollte der Regierung zu denken
geben, daß der eingeschlagene Weg nicht der richtige ist. (Lebhaftes
Bravo .)

Merkle dankt dem Vorredner und fstmmt ihm in seinen Ausfüh¬
rungen zu . Wir werden dem Landtag und der Regierung ferner nach»,
weifen, daß eine Entlastung Notwendig ist und daß es ihre Aufgabe
ist, Abhilfe zu schaffen.

Stückle dankt dem Referenten für die Verlesung der Begründung .
Auch er ist der Meinung , daß man sich an die Regierung wendet , die
für andere Bewegungen sehr empfänglich sei und sie für eine groß¬
artige Kulturbewegung ansehe. Wir müssen bitten , daß die Regierung
sich auch um die Bewegung des Mittelstandes kümmert.

Schöpff-Heidelberg : Die Gemeinden waren in einer Zwangslage .
Das Gesetz ist in der Kammer verpfuscht worden . Der Abzug hätte
nur für die verschuldeten Hausbesitzer stattfinden sollen. - Die Begün¬
stigung wäre besonders in Heidelberg den auswärtigen Eroßfpekulan »
ten zugute gekommen .

Slevogt -Karlsruhe : Die Eefetzmacher sind nicht mit dem nötigen
Material versehen worden . Man sollte einwandfreies , statistischem
Material sammeln und dieses den Volksvertretern zur Verfügung

Wenz-Karlsruhe : Das ganze Gesetz um den Abzug war Mumpitz
Es muß eine Aenderung eintreten , der unhaltbare Zustand mutz ge»
ändert werden . . ..

' _ , _Der zweite Vorsitzende dankt dem Referenten für fernen Vortrag .
Merkle-Karlsruhe begründet hierckuf zwei vom Karlsruher Ber ^

ein gestellte Anträge . Der erste fordert die Aufhebung der Verkehr^
steuer oder wenigstens die Ermäßigung auf ein Prozent , da ja bürg
die Wertzuwachssteuer die Liegenschaftsbesitzer belastet wurden . De»
zweite Antrag betrifft die Aenderung der örtliche» Kirchensteuer, « r»
soll nach dem wirklichen Vermögen berechnet werden nach Abzug auer
Schulden. Dieser Antrag soll aber nicht aus Abneigung oder Anti ,
pathie gegen die Kirchengemeinschaften angesehen werden . Werde Air.
träge wurden nach kurzer Diskussion angenommen . ^

A . M a n e r-Mannheim hielt ein kurzes Referat über dre Veran -
laauna der Hausgrundstücke zur Steuer . Er führte Fälle in Mann¬
heim an , nach denen von dem Sieuerkommissär Häuser zur SteuerviSl
höher eingeschätzt werden , als sie tatsächlich an Mietzinsen embrmgen .
Der Mannheimer Hausbesitzerverein Nord ersucht deshalb den SSei.
bandsvorstand , beim Finanzminister dahin vorstellig zu werden, daß
die Liegenschaftwerte nicht höher zur Vermögenssteuer herangezogen
werde , als die amtliche Schätzung beträgt . . --

Vertreter aus Pforzheim , Karlsruhe und Heidelberg bezeichnen
die höhere Einschätzung als das Erträgnis als ein Vorkomcknrs lo¬
kaler Natur . Die Hausbesitzer wollten zur Erreichung non Hypotheken
hoch eingeschätzt »verden, wenn dann aber die Steuern kamen, war «
die Einschätzung zu hoch. Eine einhettliche , einzige Einschätzung Ml
Einführung zu bringen , hält Geheimrat Elbs -Karlsruhe settens der
Regierung für ganz ausgeschlossen . Nach verschiedenem Für und
Wider wegen Vorstelligwerden beiin Minister , emigte man sich dahm ,
die Mannheimer Vereine sollten die örtlichen zuständigen SteM » zu¬
erst darauf aufmerksam machen . Erst wenn dies nichts helfen sollte,
soll der Verbandsvorstand sich der Sache annehmen .

Der vom Verbandsrechner Louis Hofstetter-Heidelberg erstattete
Rechenschaftsbericht , der in Einnahmen und Ausgaben mit 3499,34 JL
abschließt , wurde genehmigt und dem Redner auf Antrag der Revi¬
soren Decharge erteilt . Das Vermögen des Verbandes hat sich um
73 61 JH auf 930,30 M erhöht . Der Voranschlag für 1911 «reist in
Einnahmen 2358,50 M, in Ausgaben 2180 M auf . Dem wurde zu¬
gestimmt. t , ,Als Ort des nächsten Verbandstags wurde Baden -Baden be-
^" ^

Die ausfcheid«,»den Vorstandsmitglieder Merkle -Karlsruhe . An¬
wärter -Pforzheim , Schermers -Heidelberg , Leitz und Hering -Pforz¬
heim wurden durch Zuruf wieder gewühlt .

Während der Sitzung verlas der Vorsitzende die eingelaufenen
Begrüßungstelegramme uird -Schreiben, u. a . eines vom in Ludwigs¬
hafen tagenden Verbandstage der bayerischen Haus - und Grundbe -
sitzervereine .

Der erste Vorsitzende schloß, nachdem der zwette Vorsitzende ihm
für die Mühewaltung im vergangenen Jahr namens des Verbandes
den Dank ausgesprochen hatte , um Vs 3 Uhr den Verbandstag .

Um Vzi Uhr war gemeinsames Essen im Hotel „Goldener Hirsch
daran schloß sich eine Besichtigung des Schlotzgartens. Abends n»ar
Bankett mit Tanz im Hotel „Häßler ".

Für Montag sind eine Hafenrundfahrt in Mannheim u»rd ein
Ausflug in die Pfalz gemeinsam mit den bayerischen Kollegen vor¬
gesehen . !_ ■

, • Ä } t b eWäh rte N ö BHj r»-<£* f ü fr H i n d e r u n d K n kU
£iT ;
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; Hervorragendes fErzeugniss derfCognacbrennerei :
LANDAUER & MACHOLL ; HEiLBRONN

Nur echt mit der Hammen -Schutzmarke. / : Überall•erhaltliclry '

Die schönste Reisezeit ist der römische Sommer .

ROM Weltausstellung
fOr ' Konst, ArehHeldur, Volkskunde, Archäologie , Musik, Geschichte

der Künste. — Sport- und Volksfeste , Kongresse .
D. Soodargesetz werden ▼. LjuL—31. |3L auBerordentl. Vergünstigungen a. d.itaL Bahnen gewählt. Verzeichnis d. Vorteile u. Pläne der Ausstellungen im

„Deutschen Fahrplan für Italien" (Vertr. : Lorenz-Freibnrg i . Br.)
Für billige Unterkunft ift durch den offiziellen Verkehrsverein gesorgt .

Vierwaldstättersee . 300 m über Mee
TI Schweiz . Hotel u. Pension JBellevue . Häuf- hsu neu , modernster Comfort . Grosse schaff«au neu , muuemster uomiort . urosse scAussichtsterrassen . Einzigartige Fernsicht auf See und Alpen. PensiojJuli u . August 7—12 Fxk. Mai, Juni u . Sept . 6—10 Erfe Prospekte .
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Img .,tiiiht. Kraft
mir icchn . und kaufm. Erfahrungen ,wird zur Leitung eines Zweigge-
fdjctfteS für Kunststein-, Platten - u.Zeinentarbeiten in bleibende Stelle
(tefnrbt . Offerten mit Zeugnissenund GedaltSansprächen an
frank & Engelfried ,

Architekturdureau , Obetlirtb . Bad ,

1 junger Berküufer
unk 1 MlWjinier
für Kolontalwaren - u. Delikat .-
Geschäft per 1 Juli gesucht.
Süddeutscher bevorz. Photo¬
graphie . ZeugniSabschr. und
Gehaltsanspr . Offerten unter

h . 448V an Iludoir
Mona »« , Karlsruhe 1. II .erbeten . 8376.2. 1

Hausierer . erhalten
guten Verdienst

durch Hch . Frick,rglfgWUg München 8. “ ,sa
Lebensstellung ! Großen Ver¬

dienst finden Herren u. Damen
jed . Standes durch d. Verkauf
meiner neuesten Sache an
Private . Kapital nicht erforder¬
lich. Bretschneider , Ham¬
burg , Pootstr . 8 ._ 6034«

Schuh brauche.
Tüchtige Verkäuferin findet so¬

fort dauernde , angenehme Stellung .
Offerten mit Gebaltsansprüchen u.
Zeugnisabschriften unter Nr . 8403
an die Exp, der „ Bad . Presse " erb .

Gesucht
wird aus 46 . ein solides , ein¬
faches Fräuletu für Ladengeschäftund Mithilfe im Haushalt . Kostund Wohnung im Hause.

Offerten unter Nr . Bl 6874 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2 .2

8eW per I . Hmi
(bei Geschäftsübernahme )

1 jung. Küchenchef,1 Küchenmädchen . 33911 jung Mädchen für alles .
Kote! u. Restaurant Hyffhausep .
Friseur-Cesuch.

Suche fof. einen tüchtigen Gehilfen .
Fritz Haller

Gotiesauerstr . LS. 8384

Möbeltapeziere
tüchtige, sofort gesucht . 8407
W. Gaslel.

Jüngerer , tüchtiger 8406 .3 .1

. ^ , Näheres Kaiserstr . 229 .
Hingang Hirschstr. , Laden.

Ein Arbeiter.
der mit Nähmaschinen umzugehe»
versteht, findet dauernde Beschäf¬
tigung . Zu erfragen unter Nr .
8382 in der Expedition der „Bad.
Presse" .

» mTüch¬
tige
s

Markstahler & Barth,
Karlsruhe , Karlstraße Nr . 87 .

Kr issäger und Abrichter), finden
0 * Jtt Beschäftigung bei 8405

Kausbursche -er , stadtkundiger Radfa >lunger ,
sofort gesucht.

ahrer ,8395
Amalienstraße 27 .

KellmrlehrlW gefndjt
junger intelligenter Mann , mit
guten Schulzeugniffen . 8144 .3.8
Hotel Grosse. Karlsruhe.

sofort Mädchen
die kochen

», können zu einz. Dame . 2317V
Helene Böhm . Adlerstraße 17.gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

M. Stellen finden :
Servierfrl . in Cafs , einfache Ser -
Viermädchen (Zimmermädchen tags¬über ), Privat - und Küchenmädchen
dch . Sophie Mayer , Waldhorn¬
straße 44, gewerbsmäßige Stellen »
Vermittlerin . B17424

Gesucht
toitb ein Mädchen , welches etwas
kochen kann zur Beihilfe , demselben
wäre Gelegenheit geboten, das
Kochen zu erlernen . 8392

Eintritt 1. Juni .
«I . Koeh , ..Hotel Karpfen" .

, per 1 . Juni ein
— fleißiges braves . ,für den Haushalt . Bl7242 .3.3

Näheres Waldhornstr . 28a , 1 . St .

etrlidfts Mädchen.
das nähen kann, wird auf 15. Juni
lu einem 4 Jahre alten Kinde und
Zimmerarbeit gesucht. 8394
arl -Friedricbstr . 80 , Restaurant
Ordentliches , fleißiges 8398
Mädchen

mit guten Zeugniff . auf 1. ob . 15.
Juli gesucht . Klounrechti»r . 1. II. >

Von Montag bis Samstag lm ^icklkok Soweit Vorrat

Offenbadier

DamensHanötaschen
in verschiedenen Ledersorten zu besonders billigen Preisen .

Serie I II III IV V VI VII vm

stuck 80 4 1 .35 1 .80 2 . 10 2 .75 3 .75 4 .50 5 .00

Rucksäcke aus wasserdichtem Jagdleinen 85 , 1.45 2.50 3 .50

80 90 a 1 .35Lackleder -Gürtel
Neu ! Crayon -Feuerzeug Neu

iiÜ&Szz.

Stück 1 Mark

Guten Verdienst
finden Herren , welche sich zum Besuch von Privat - Kundschaft eignen,gegen tägliche Auszahlung . Zu erfragen 8397

„ Hotel Grüner Hof" , von 2 bis 6 Uhr.
ptantfi odev Pianistin ,

außergewöhnlich tüchtig, Klavier und Harmonium , muß in der Lagesein, mit gutem Geiger zu spielen , in ein erstklassig . Kinematographen -
Tbeater hinter verdecktem Orchesterraum für sofort gesucht. Dauernde
Position . Gest. Offert , mit Angabe des bisherigen Engagements unier
„Pianist " , haostlagernd Karlsruhe . 8386

Tüchtige !. MWen
gesucht ver I . Julr . das kochen kann,al» Ersatz für mein jetziges Mäd¬
chen, welches 3 Jahre bei mir in
Stellung ist . Zu erfragen 8380 .3.1

Kaiserstr . 173, im Laden .
Gin sleiimes MWen

welches gut kochen kann , wird zu
kl . Fam . auf 1 . od 15 . Juni gesucht .
Näh . Karl -Friedrichstr . 19, Lao , lks .

Vertretung gesucht»
Werkmeister a . D . sucht einige
gute Vertretungen in Elektr . od.
Maschinenbau. Such, ist tüchtiger
Fachmann mit langjähriger Prax .Offerten unter Nr . 2517347 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Mädchen
Rüppurrerfir . 28 , i

Hausarb . per‘ 2317438
2. Stock.

FlettztzeS MWen
wird per 1 . Juni 1911 gesucht .

Frau A. Müller,
4879a3.3 Pforzheim ,

Ein jüngeres MAdcbeii für
häusliche Arbeiten per sofort oder
später gesucht. Näh. Waldhorn -
straße 28a . 2 Tr . hoch . B17395

M . geiilD. Mnintzen
zu 6,ähr . Knaben gesucht, event.
auch nur für nachmittags . Vorzu -
steüen von 8—4 Uhr . 2317410

Friedenstr . 22 , 2 . Stock .

Zur Aushilfe
für einige Wochen unabhängig «
Person (Frau oder Mädchen) ge¬
sucht für sofort von morgens bis
4 Uhr . Guter Lohn und Behand¬
lung . Baldige Offerten unter Nr .
B17401 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten ._

Gegen Neberlassung von größ.
Zimmer mit Veranda , Küche und
Mansarde in besserem Hause , wird
per 1 . Juli „

zmrliiMe Perm»
für Besorgung von Wohn- und
Schlafzimmer von einzelnem Herrn
gesucht .

Offerten unter Nr 8303 an die
Exped. der ..Bad . Prefie " erb.

Damenschneiderm
Qcfudli zum sofort . Eintritt .
« 17425 Zäbringerstt . 3 . Part .

Stellen - Gesuche.
Kontoristin

sucht Anfangsstelle . Offerten
unter Nr . « 17358 an die Expedit ,
der „Bad . Presse" erb. 2 .2

Aelleres Fräulein
welches gut schneidern , sowie kochenkann, sucht bis 1 . od . bis 15. JuliStelle als Stütze , einz. Dame be¬
vorz. Offerten unter Nr . B17435
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Unabhängige , reinl . Frau sucht
Monatsstelle oder Beschäftigungim Putzen . B17421

Körnerstraße 18, Hth ., pari

stunden .m
Gutgehendes

Gasthaus
mit Realgerechtigkeit in besterLage Pforzheims , ca . 900—1000
Hektoliter Bierumsatz per Jahr ,mit groß . Restaurationslokalitäten
und 18 Fremdenzimmern , ist persofort od . später an kautionsfähigeWirtsleute zu vermieten . Offert ,unter Nr . 5414 an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten .

" *

Bruchsal.
Moderner, großer

Eckladen
mit anstoßend, hellen Zimmer ,in guter Lage, für jedes Ge¬
schäft paffend, sofort od . später
zu vermteten . (Preis 700 M).

Offerten unter Nr . 4660a an
die Agentur der „Bad. Preffe"
in Bruchsal. 4 .3

sind per sofort oder später in >
unserem Anwesen Klein-
Rüppurr zu vermieten .

Näheres Kronenstra^e 33 ,im Burean . 378 .3.1

Wohnung zu vermieten .
Auf 1 . Juni oder später ist eine

schöne Wohnung mit 5 Zimmern
Alkov , Küche und Zubehör zu
vermieten . Anzusehen jeweils
10— */,l Uhr mittags . 3591 *

Näh. Karl -Friedrichstr . 6 , II. r .

Bürgerstrahe 3
ist im 2. Stock eine schöne o Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . B17888

Näheres im Laden daselbst.

Schefseipratze 35
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
ohne vis-ä-vis mit allem Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen im Laden . 2317284 .2 .2
Eine schöne 4 Zimmerwohnung
im 3. Stock ist auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfr . Ludwig - Wil -
helmstrahe 5, im Friseurgeschäft
daselbst. 7000*

Für alleinstehende Dame oder
Herrn schöne B17394.2 . 12 Zimmerwohnung ,
1 Treppe hoch , mit od . ohne Pension ,
sofort zu vermieten . Zimmer werd .
auch einzeln u . möbliert abgegeben .

Näheres Uollysir. 15 , 3 . Stock.
Bismarckstraße ist tm 2. Stock eine
Wohnung . 6 Zimmer (Bad inbe¬
griffen ) u. Zubehör , zu vermiet .
Näh . Stephanienstr . 84. 4585

Boeckhstraße 15 , bochparterre , schöne
5 Zimmer mit Bad , Veranda per
I . Juli zu vermieten . 2317063 .3.3
Näh . das. von 11 —1 u . 4—6 Uhr.

Degenfelbstraße 12 ist wegen Weg¬
zug 3 Zimmer - Wohnung auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres bei
Herrn Kaufmann , nachm. B17038

Hirschstr . 75 eine schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Mansarde u . Zube¬
hör auf 1 . Juli billig zu vermieten .
Näheres das. 3 . St . B17420 .2 .1

Kronenstratze, zwisch . Kaiserstr . u.
Schloßpl., Wohnung von 4 Zim .
nebst Zubeh . im 2. St . zu verm .
B17265 Näh . Kaiserstr . 163, II .

Luisenstraße 93 ist im 5. Stock eine
2 oder 3 Zimmerwohnung nebst
Küche und Keller auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . 2. St . B17035

Ostendstratze 10, Part ., schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör auf
1 . Juli zn vermieten . B17066 .3.3
Näh. Karlstratze 94, parterre .

Schützenstraße 63, im Seitenbau ,2 Zimmer , Küche re . per 1 . Juli
evtl , früher zu vermieten . Näh .
im Kontor . B17377 .3.2

Sofienstr . 30 ist tm freigeleaenen
Seitenbau eine freundliche Zwei»
Zimmerwohuung mit Küche , Man¬
sarde und Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst im
Vorderhaus 2 . Stock. 2317290

Südendstr . iS , 5. Stock, schöne ge¬
rade Mansarden - Wohnung von
2 Zimmer und Zubehör per
1 . Juli an kl. ruhige Familie zu
vermieten . B17064 .3 .3
Näheres das. 3. Stock und Karl¬

straße 94 , Part .

wegen Versetz , ver 1 . Juli zu verrB17318.9.2 Maxanbahnstr . 37.

Rintheim -.
Ernststr . 3 ist eine schöne 3 Zim -
merwohnung auf 1 ., Juli zu ver-

Wohn- n. SMintmet,sehr gut möbliert , in schönster Lagean ruhigen Herrn sofort oder später
zu .vermieten . 7002*

Stephanienstr . 58 . parterre .

MSbl .WOn- n.öchll>!MM
sofort zu vermieten . B17352 .4 .2

Kaiserstr . 172 , 3 Treppen .

steilerer Zerr «Ser Sme,wenn auch pflegebedürftig, findet
angenehmes Heim fürs ganzeLeben , in besserer Familie , gegenmonatl . oder auch einmalige Ver¬
gütung . Offerten unter 2tr. 8330
an die Exp. der „ Bad . Presse"

. 3.2
Möbl . Zimmer mit guter Pension

für 60 Mk . zu vermieten .
2317417 Kaiserstr. 175, 3 Tr .

Für sofort ein gutes , möbliertes
Zimmer zu vermieten . 2317422.2.1

Zu erfr . Zühringerftr . 74, 1 . St .
Adlerstraße 35, 2 Treppen , ist ein

schön möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension in ruhigem Hause
a . 1 . Juni zu vermieten . B17329

Akademiestr . 16 , 2 . Stock , ist ein
schönes , gut möbl . Zimmer mit
guter Pension zu vermieten . B,-««,

Akademiestr. 53 , 1 Treppe, zunächst
beim Hauptpostamt , ist ein schön ,neu möbliertes Zimmer in ruh.
Lage mit guter Pension bei ein¬
zelner Dame sof . z . verm. B17330

Bürgerstr . 6, 3. St ., ist in schöner
Lage ein gut möbliertes Zimmer
mit Gasbeleuchtung , separatem
Eingang , per sof . od. auf 1 . Juni
zu vermieten . B17397
Zu erfrag , daselbst 3. Stock rechts.

Douglasstratze 8, 3. St .. Eck-Balkon-
Zimmer , gut möbl., an bess ., solid .
Herrn zu vermieten . 2317481

Hirschstraße 10, 1 Treppe, ist ein
fein möbl. Zimmer , mit od. ohne
Pension , per sofort oder später
zu vermieten . B17157 .3.3

Kaiser -Allee 77a, pari ., Wohn- u.
Schlafzimmer , gut möbliert , an
soliden Herrn zu verm. B17143

Kaiser -Allee 77a, HI . , gut möbl .,grobes , zweifenstr. Zimmer mit
Balkon an soliden Herrn zu ver¬
mieten . B17144

Kaiserstraße 109 . 4 . St ., ist ein
schönes , gut möblierte» Zimmer
auf sofort billig zu verm. 2317415

Karl - Wilhelmstr . Ä , 5. Stock, istein schönes Mansardenzimmer in
schönst. Lage an anständ . Arbeiter
sogleich oder auf 1. Juni zu ver¬
mieten . 2317427

Klauprechtstraße 2, Part , links
Ecke Karlstratze, möbl. Parterre -
Zimmer , sep. Eingang , auf 1 .
Juni an Fräulein oder Herrn
billig zu vermieten. B17277

Körnerstr . 10 , 3 . Stock, ist ein gut
möblierte » Zimmer billigst zu ver¬
mieten . Zu erfragen von abends
7 Uhr an . B17225 .3.3

Kriegstraße 156, III ., l. (Garten¬
haus ) ist ein schönes, großes, gut-
möbl. Zimmer sofort oder später
billig z -t vermieten . B17232

Zimmer mit Frühstück 18 Mk. zuvermieten . B16943 .Z.3

Scheffelstraße 52, 1 Treppe hoch,;ist ein hübsch möbl. Zimmer und '
eine einfach möbl., größere Man »!ratbe an Herrn billig zu verm .
^ommerstr . LV , 3 Trepp , hoch. lks..
m sonnig-freier Lage , ist ein gurmöbl . Zimmer mit Gasbel . sof. od.
spät, f . 18 J( au vermieten . SBntm

Sophienstratze 40, Ecke „3. Stock, ist ein schön möbliertes ,großes Zimmer evtl , mit Pension
zu vermieten . 2317314 .2.2

Sophienstraß « 41, Ö. St . (nächst der
Leopoldstraße) ist ein einfach möbl .
Zimmer mit Pension sofort billig
zu vermieten . 2317213 .3 .2
»4->, »»» ,»»uße 87, 3. St . lks . , istein freundliches Zimmer , ohne

vis-ä-vis, mit Pension zu ver¬
mieten . 2317338

Brtlchrnstraße 16, 3. St . , rechts , ist
hübsch möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer od . auch 2 einzelne Zimmer
per sofort oder später zu ver¬
mieten . 2317428

Waldftratze 16,18. 2. St . , links , istein möbliertes Zimmer zu ver-
mieten ._ 2317399 .2,1

Waldhornstraße 30, 3 Treppen , istein gut möbl. Zimmer an Herrn
oder beffere Dame zu vermieten ,eventl. vorübergehend . 2317430,2 .1

Werderstraße 5, pari ., in nächster
Nähe d . Vierordtsbad u . Stadt¬
garten , gut möbl. , geräumiges

.immer billig zu verm . B17219
Zähringerslr . fl2,2 . St ., ist kleineres
möbliertes Zimmer , mit oder ohne
Kost, billig zu vermieten . B17414

Zirkel 25 a, 2 Treppen links , ist auf
1 . Juni ein sehr gut möbl . Zimmer
zu vermieten ._ 5817416 .3.1

Miet - Gesuche.
In Karlsruhe und in größeren

Orten der Umgebung suche ich in
guter Lage

schöne Läden
möglichst mit Kolonialwaren -Ein «
richtuna z« mieten . Gefl . Offert ,
unter F. K. 4464 befördert Rudolf
Müsse, Karlsruhe i. B. 8086
4—SJIimmcv* Wohnung

mit 2 Mansarden u. 2 Kellern in
Weststadt ( Sonnenseite ), in der 1
bis 2 Aftermieter gestattet , auf
1 . Juli oder früher gesucht. Offert ,
unter Nr . £817179 an die Exped.
der „ Bad. Preffe " . 3.2

Von kl . Beamtenfamilie wird eine
schöne 3—4 Zimmer - Wohnung
bis 1. Oktober gesncht . Offerten
unter Nr . 2317387 an die Expe-
dition der „Bad . Preffe " .

iii 1. Model gftet Mer
schöne 3 Zimmer - Wohnung in
gutem Hause der Weststadt gesurht .Parterre bevorzugt . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 8317396 andie Erved . der „Bad . Presse " erb .

§eM roirö Pension
in einer Professoren -Famikie für ,einen ausländischen Knaben von •
9 Jahren , welcher die Karlsruher
Schule besuchen soll .

Offerten unter Nr . 4983a an di « -
Exped . der „Bad . Presse" erb . 3.2 j



Seite 10 foötfflje Kresse . MNtagdlatt . Monrag den 28. Mal 1911 . Nk . 24 - >

Carl Schöpf Marktplatz .

Extra =Angebot
für den

in
Damen Konfektion
Hervorragend reichhaltige Auswahl in allen von der Mode
begünstigten Fa?ons und Stoffen in gediegenster Ausführung .

Taillen =KIeider
Wollbatist , Popeline , Voile , Kammgarn

Mk. 22.so 29 — 38.— 45 .— ws 175 —

Staub = u. Leinenpaletots

i
liiiti

Batistblusen
Voileblusen
Waschblusen

Taillen =Kleider
Mousseline , Leinen, Foulards etc.

Mk. 8 .75 18 — 29.— 35 .— bis 95 .—

Fantasie, Covert Coat, Gambia - Stoffe , weiss und ecru Leinen

Mk. 2 .90 6.50 9.75 15 .— bis 38.—
weiss u . farbig .

Massen -
Auswahl .

Kostüm = u. Sportröcke
Fantasie , Cheviot , Kammgarn, Lodenstoffe etc.

Mk. 1.75 3 .50 6 .50 9 .50 bis 65 .

Kinder -Kleider für jedes Alter
in farbig . Woll - und Waschstoffen , Mousseline , weiss Batist - und Stickereistoffen . 8375

Montag , den 29. Mai , bis

Donnerstag , den 1 . Juni . För Pfingsten !

Sonder - Veckausstage

Handschuhe

Strümpfe
mit

Rabatt

in

>

: Bat

Spttjtnntvft, gpttntäin, Sjmrtflürttl, gprAmdei. Preise !

Paul Vurchard
!nat
‘Sei
klm
ifins
iani
;«im

!Trc
i„S«
«Oh

Kaiserstr.
143.

Telephon
2191.
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